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Zur erſten Ausgabe gehört: Das illuſtrirte
Sonntagsblatt.

Halle, 25. Mai.
Der Würfel iſt gefallen.

Die Alters- und Jnuvaliden- Verſicherung
ſt im Reichstage in einer Faſſung angenommen, welche
die Zuſtimmung des Bundesrathes als en e er
cheinen läßt. So iſt denn der Kreis der Aufgaben, welche

die Kaiſerliche Botſchaft vom 17. November 1881 der Ge
ſehgebung zunächſt und zu dem Zwecke ſtellte, die Arbeiter
vor den ſchädlichen Folgen dauernder oder vorübergehen-
der Arbeitsunfähigkeit zu ſichern, erfolgreich gelöſt und man
kann in dieſem Sinne mit Recht die Alters- und Jnva-
lidenverſicherung die Krönung des Werkes nennen.

Wohl war die Verwirklichung des großen geſetzgeber
iſchen Gedankens ohne Verzug in Angriff genommen.
Kranken und Unfallverſicherung kamen nach mehrfachen
vergeblichen Anläufen und in mehreren Etappen zu Stande.
Anfänglich hatte man geglaubt, ſich zunächſt mit der Löſ
ung dieſer Aufgaben begnügen und die Alters und Jnva-
lidenverſicherung einer ſpäteren Zeit vorbehalten zu müſſen.
In den Motiven einer Unfallverſicherungsvorlage iſt letztere
ausdrücklich als die Aufgabe eines Menſchenalters bezeichnet
worden. Wer ſich die Größe der Aufgabe vergegenwärtigt,
den Gedanken der Sicherung einer für die Nothdurft des
Lebens bei Alter und Jnvalidität ausreichenden Rente in
einer für 12 000 000 in den verſchiedenſten Arbeits und
Lebensverhältniſſen lebender Arbeiter und zugleich für Ar
beitgeber, wie Krupp und die Herrſchaftsbeſitzer des Oſtens
auf der einen, die Kleinbauern und die Handwerker auf
der anderen Seite gleichmäßig paſſenden Geſtalt zu ver
wirklichen, wird jene Annahme nur natürlich gefunden haben.
Allein die Triebkraft der Grundgedanken der kaiſerlichen
Botſchaft erwies ſich unendlich viel ſtärker, als man zu
hoffen gewagt hatte. Die Jdee des praktiſchen Chriſten
thums ſtählte die Kraft und die Energie des Geiſtes und
Willens in allen Stadien der geſetzgeberiſchen Arbeit, ſo
daß in dem Zeitraume von etwa 2 Jahren das Werk voll
bracht iſt, für das ein Menſchenalter erforderlich ſchien.
Es war aber auch eine Zeit raſtloſen unermüdlichen a
fens, anf welche alle Betheiligten mit Befriedigung zurü
zehen können. Die Aufſtellung der Grundzüge, ihre Prüf
ung in der Oeffentlichkeit und durch die Körperſchaften
wirthſchaftlicher Natur, der preußiſche Entwurf, die Um-
arbeitung deſſelben im Bundesrath, eine kommiſſariſche und
Plenarberathung im Reichstag von ſolcher Gründlichkeit
und Jntenſität, wie kaum jemals einer Vorlage zu Theil
ward, reihten ſich in ununterbrochener Folge aneinander.
Kein Widerſtand, kein Vertagungsverſuch konnte trotz der
augenſcheinlichen Erſchöpfung der Kraft des Reichstags
gegenüber der ſieghaften Macht des Grundgedaukens der
Kaiſerlichen Botſchaft ſich zur Geltung bringen. So iſt
es denn Kaiſer Wilhelm II. vergönnt geweſen, das große
Werk, welches ſein in Gott ruhender Großvater zum Segen
ſeines Volkes noch im hohen Greiſenalter in Angriff nahm,
im erſten Jahre ſeiner Regierung durch die Alters- und
Juvalidenverſicherung zu krönen. Das Hauptverdienſt ge
vührt dem Fürſten von Bismarck und dem Miniſter von
Boetticher. Fürſt Bismarck trägt nicht nur äußerlich die
Verantwortung für die Kaiſerliche Botſchaft vom 17. Nov.
1881, ihm gebührt auch die geiſtige Urheberſchaft der Grund
gedanken derſelben, wie der leitenden Grundſätze der Alters
und Jnvalidenverſicherung. Er hat, ohne ſich an der Ein
zelberathung zu betheiligen, auch in entſcheidenden Mo-
menten ſeine volle Autorität und das volle Schwergewicht
reiner Staatskunſt im Reichstage für die Vorlage in die
Wagſchale geworfen. Herrn von Boetticher aber gebührt
das Verdienſt, ſeine ganze Perſon und Kraft in den Dienſt
der Durchführung dieſer Aufgabe geſtellt und ſie mit ge
radezu bewunderungswürdiger Spannkraft und mit einem
eltenen Maße von Wiſſen und Können in allen Stadien
der Geſetzgebung, bei der Vorbereitung der Vorlage, im
Bundesrathe, in der Kommiſſion und dem Plenum des
Reichstags geleitet und erfolgreich vor allen Fährlichkeiten

ewahrt zu haben. Beide Staatsmänner, dem genialen
Feldherrn und dem verſtändnißreichen, ſachkundigen und
geſchickten Generalſtabschef vergleichbar, können mit großer
Henngihnung auf ihr heut zum erfolgreichen Abſchluß ge
diehenes Werk zurückblicken, das deutſche Volk aber wird
mit Dank und Vertrauen erfüllt werden, daß ihm Staats
manner erwachſen ſind, welche die Durchführung eines
Werkes, das 12 000 000 Arbeitern Segen bringen ſoll und
welches als die Aufgabe eines Menſchenalters galt, im
erſten Anlauf erfolgreich zu Stande zu bringen wußten!

Das GefechtsExerzieren vor dem König
von Jtalien.

g Nachdem an den beideg vorhergehenden Tagen die ſämmt?
ichen GardeTruppen der Berliner, Potsdamer und Spandaner
arniſon vor dem König Umberto I. von Jtalien in der
arade geſtanden hatten. operirten geſtern Theile der

u en im Feuer auf dem Tempelhofer Feld vor dem
L en. Um 8 Uhr trafen der Kaiſer in der Uniform des
n Garde Regiments zu Fuß, der König von Jtalien, der Kron-
prinz Victor Emanuel, Prinz Akbrecht von Preußen, der Erb
Sup; von Meiningen zu Wagen unter dem gleichen, begeiſterten
z el der Kopf an Kopf ſtehenden Menſchenmaſſen, wie an den
ſeradetagen, am Steuerhäuschen des Exerzierfeldes ein und
rig hier zu Pferde. Es folgten bald darauf die Fran Erb

n von Meiningen und Fran Prinzeſſin Friedrich von
enzollern zu Pferde, letztere in Begleitung des Prinzen

St

ſage. (Ha
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Friedrich von Hohenzollern. Die Kaiſerin erſchien geſtern nicht
zu den Truppenübungen. Die Majeſtäten begaben ſich zunächſt
zur Nordpartei unter Commando des Oberſten Freiherrn von
Wilczeck, welche aufklärend ihre Avantgarde, das 2. Garde-
UlanenRegiment, eine Garde-Batterie und ein Bataillon des
2. Garde- Regiments zu Fuß bis zur Tempelhofer Chanſſee vor
er hatte. Die Spitzen des von Rudow abmarſchirenden

üdcorps wurden mit ihrer Avantgarde auf der Höhe der
Britzer Straße, in der Avantgarde die 1. Garde-Dragoner und
ein Bataillon des Regiments n i Joſef von Oeſter
reich gegen 8 Uhr ſichtbar. Fünf Minuten vor n ſchoß die
AvantgardeBatterie des Nordcörps den 1. Schuß und gleich
darauf verſuchten die Cavallerie-Brigaden beider Parteien den
Vormarſch der Jnfanterie zu verſchleiern. Es kam ſüdöſtlich
der Haſenhaide zu einem mächtigen Anprall der beiden feind
lichen Cavalleriemaſſen, deren Reſultat das Zurückweichen der
Cavallerie der Nordpartei auf das Dorf Tempelhof war.
Starke Schützenſchwärme gingen jetzt von der Süd Partei gegen
die Chauſſee nördlich Tempelhof vor, welche von den Schützen
des 2. Garde Regiments zu Fuß beſetzt worden war. Es ent
wickelte ſich zunächſt ein hinhaltendes Jufanterie-Gefecht und ein
mäßiger Artilleriekampf der beiden AvantgardenBatterien.
Die Südpartei war im ſtetigen Vorgehen begriffen. Der Com-
mandeur der Nordpartei, Oberſt von Wilczeck, in deſſen Auftrag
es lag, den Feind über die Spree zu werfen, beſchloß jetzt eine
Umfa hng des linken feindlichen Flügels über die Verbindungs-
bahn hinaus. Er befahl hierzu das Garde-FüſilierRegiment.
Jn dichten Schützenſchwärmen und deplovirten Linien
gingen die Füſiliere, von der Eiſenbahn und durch
das Dorf Tempelhof, gedeckt, in der, Richtung auf Rixdorf
vor. Nach Ueberſchreiten der Chauſſee kamen die Schützen aber
in das mörderiſche Feuer der feindlichen Schützenlinien und
Soutiens, ſo daß das Terrain nur ſprungweiſe gewonnen werden
konnte. Mit großem Geſchick hatte ſich die KavallerieBrigade
der Nordpartei, trotz des Präſentirbrett ähnlichen Terraius,
weit ausholend, an den Brauereien vorbei, das Gehölz der Ha
enhaide benutzend, zum Schutz der linken Flanke, gedeckt auf
en linken Flügel begeben. Brillant gerittene Attacken ſuchten

den feindlichen rechten Flügel aufzurollen; an dem Magazin-
euer des ſchußbereiten Soutiens und an dem v en Ein

greifen der plötzlich hervorbrechenden Dragoner Brigade ſchei
terten aber die Angriffe der kühnen Lanzenreiter! Den Garde-
Füſilieren gelang jedoch die Umfaſſung des linken Flügels und
als nun auch das dritte Garde-Regiment zu Fuß die Front des
zweiten r verſtärkte und minutenlang das gauzeVorterrain mit Magazinfeuer überſchüttete, mußte die Süd-
partei weichend auf Britz zurückgehen. Wohl verſuchten die
Dragoner in kühnen Attacken den linken Flügel der Nordpartei
zu vernichten, das rechtzeitige Eingreifen der Ulaunen und Kü-
raſſiere ſetzte aber auch hier dem Vorgehen eine Grenze. Jn
muſterhafter Ordnung, gedeckt durch das Geſchüßzfener ihrer
Batterien, zog die Südpartei auf Britz ab, während die Jn-
ganterie des Nordkorps ſoeben zum Sturme auſetzte. „Dasze Halt wurde in dieſem e geſice gebkaſen. Dem

Könige von Jtalien zeigte das Gefecht und der Kampf um die
Verbindungsbahn herrliche Gefechtsbilder, wenn auch durch den
herrſchenden ſtarken Wind und die Hitze das ganze Tempelhofer
ar minutenlang in dichten Staub gehüllt war, durch welchen
ich die Sonne nur mit Mühe wieder ihre Bahn brach. Mit

größtem Fntereſſe verfolgten ſowohl der e als auch die
Jtalieniſchen Offiziere das intereſſante Gefechtsbild, in dem die
Formen, wie ſie das neue Exerzier-Reglement vorſchreibt, „das

orgehen, in breiten Linien und das Vermeiden von dichten
Colonnen“ glänzend zur Geltung kam. Nach der Kritik fand
ein zweimaliger Vorbeimarſch der Truppen ſtatt. Das erſte
Mal die Infanterie in Compagnie-Colonnen im Lanfſchritt, die
Kavallerie und Artillerie in Escadron- reſp. Batteriefront im
Trabe. Das zweite Mal die Jnfanterie in Regiments-Colonne,
die Kavallerie und Artillerie in Escadronfront reſp. Batterie
front im Galopp. Prinz Albrecht führte beide Male die 1.
Dragoner vorbei, der Erbprinz von SachſenMeiningen cotoyirte
das Franz Regiment. Unter brauſendem Jubel begaben ſich die
Monarchen alsdann an der Spitze des 2. Garde- Regiments zu
Fuß vom Tempelhofer Felde aus nach der Siadt.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.

Der Kaiſer führte geſtern Morgen ſeine hohen
italieniſchen Gäſte zu einem Gefechtsbilde der Berliner
Garniſon auf dem Tempelhofer Felde, nach deſſen Be
endigung ein Dejenner im Offizierskaſino des 2. Garde-
regiments z. F. folgte. Nachmittags nahmen die italieni-
ſchen Herrſchaften dann noch mehrere Sehenswürdigkeiten
in Augenſchein, worauf das Diner bei dem prinzlich
Albrecht'ſchen Paare ſtattfand.

Die Reden Kaiſer Wilhelms an die Ver-
treter der Arbeiter und der Bergwerksvorſtände,
als Flugblatt zur Maſſenverbreitung, 100 Exemplare franko
gegen Einſendung von 70 Pf. in Briefmarken, 500 Stück
3 .4 50 Pf., 1000 Stück 6 offerirt der Evangeliſche
Schriftenverein in Karlsruhe.

Nach den neueſten Beſtimmungen wird der König
Umberto ſeinen Aufenthalt in Berlin verlängern und erſt
am Sonntag Nachmittag ſeine Rückreiſe nach Rom
autreten.

Die Kundgebung des Reichstags für den
König Humbert und das deuntſch- italieniſche
Bündniß wird nicht verfehlen, auch im Auslande, vor
Allem in der Heimath unſerer Gäſte wirkungsvollen Ein-
druck zu machen. Es iſt ſehr beachtenswerth, daß ſelbſt
das Centrum nicht wagte, einen Widerſpruch gegen den
Werth dieſes Bündniſſes laut werden zu laſſen, ſondern
ſich begnügte, ſeine Stellung in der „römiſchen Frage“ zu
wahren. Wie die ultramontane Partei dies Bündniß und
die Aufwerfung der römiſchen Frage in Einklang bringen
will, iſt freilich umnerſichtlich.

Auf Schloß Heiligenberg an der Bergſtraße
wurde geſtern unter Theilnahme der Kaiſerin Friedrich
und ihrer Prinzeſſinnen-Töchter, die aus Homburg hinüber-
gereiſt waren, des Großherzogs von Heſſen und der
Prinzeſſin Alix das Geburtstagsfeſt der Königin
von England und des Prinzen Ludwig von Batten-
berg gefeiert.

Der Prinzregent von Bayern wird am Mon-
tag oder Dienstag zu 14tägigem Aufenthalt nach Wien
reiſen,
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181. Jahrgang

Geſtern Abend fand beim Fürſten Bismarck ein ganz
intimes Diner von nur 12 Gedecken zu Ehren des Herrn Mi-
niſterpräſidenten Crispi ſtatt, zu dem ſeitens des Fürſten und
der Fürſtin Bismarck Einladungen ergangen waren an den
italieniſchen Botſchafter Grafen de Launay, an die Herren
Piſani, Doſſi und Mayor, Mitglieder des italieniſchen Mini
ſteriums der Auswärtigen Augelegenheiten, und an Herrn Pa-.
lamenglio, Sekretär des Zivilkabinets Sr. Majeſtät des Königs
von Jtalien. Außerdem wohnten dem Mahle bei der Bol
ſchafter Graf Solms, Graf Bismarck, Baron von Holſtein und
zwei Mitglieder des Auswärtigen Amtes.2 Den Schwarzen Adlerorden hat der „Köln.

3 zufolge Fürſt Hohenlohe-Langenburg, ein
nkel der Kaiſerin und Vorſitzender des Deutſchen Kolonial

vereins, erhalten.
Magiſtrat und Stadtverordnete von Berlin werden

die ihnen durch Crispi zugegangene Reſolution der
römiſchen Gemeindebehörden durch ein Dank-
ſchreiben erwidern.

Eine Sitzung des Landeseiſenbahnraths findek
am 6. Juni in Berlin ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſtehen folgende Punkte: 1) Beſtellung des ſtändigen Aus
ſchuſſes zur Vorbereitung der Berathungen des Landes-
eiſenbahnrathes; 2) Nachweiſung der ſeit dem 3. Dezember
1888 erfolgten Genehmigung von Ausnahmetarifen.

Der Bundesrath ertheilte in der am 23. d. M.
unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten des Staats
miniſteriums, Staatsſekretärs des Jnnern von Boetticher,
abgehaltenen Plenarſitzung dem Entwurf einer Declaration
zu Artikel 3 der internationalen Reblaus-Con-
vention vom 3. November 1881 und dem Entwurf eines
Geſetzes wegen Feſtſtellung eines zweiten Nachtrages
zum Reichshaushaltsetat für 1889/90 die Zuſtimmung.
Schreiben des Präſidenten des Reichstages, betreffend dis
Beſchlüſſe des letzteren zu dem Antrage wegen Errichtung
eines Reichszolltarifamts, zu der Petition mehrerer
früherer Mitglieder einer Ortskrankenkaſſe wegen Wieder
aufnahme in dieſelbe, zu den Petitionen wegen Unterſag-
ung des Kaffeeterminhaudels, ſo wie zu dem diesjährigen
Bericht der Reichsſchuldenkommiſſion wurden den zu
ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Der vom Reichstage
angenommene Geſetzentwurf, betreffend die Geſchäſtsſprache
der gerichtlichen Behörden in Elſaß-Lothringen, wird zun
allerhöchſten Vollziehung vorgelegt werden. Mit der
Ueberweiſung des Geſetzentwurfs für Elſaß-Lothringen, ben
treffend die Erbſchaftsſtener, wie er ſich nach den Be
ſchlüſſen des Landesausſchuſſes von ElſaßLothringen ge-
ſtaltet hat, an die Ausſchüſſe für Jnſtizweſen, für Zoll-
und Steuerweſen und für ElſaßLothringen erklärte ſich
die Verſammlung einverſtanden. Die bereits ertheilte Er
mächtigung des großherzoglich mecklenburg-ſchweriniſchen
HauptSteueramts zu Güſtrow zur unbeſchränkten Ab
fertigung des mit Anſpruch auf Steuervergütung ons
gehenden oder niedergelegten Zuckers aller Art wurd nach
träglich genehmigt. Endlich wurde über mehrere Ein
r in Zoll- und Stener- Angelegenheiten Beſchluß
gefaßt.

Dem Bundesrathe iſt der von ihm bereits einmal be
rathene Geſetzentwurf für Elſaß-Lothringen,
betreffend die Hypothekengebühr, in der Faſſung,
wie ſie demſelben der Landesausſchuß der Reichslande gegeben,
zur nochmaligen Beſchlußfaſſung zugegangen. Der Landesaus
ſchuß hat die Gebührenſätze für die Einſchreibung von Hypo-
theken und von Vorzugsrechten in Abänderung der urſprüng-
lichen Bundesrathsvorlage ſo feſtgeſetzt, daß 10 z für je 100 .4&
oder einen Bruchtheil dieſes Betrages und daneben eine Ab
ſtufungsgebühr erhoben werden ſollen, welche beträgt: bei Wer-,
then bis zu 500 50 von mehr als 500-1000 .4 1 von
1000--2000 .4 2 von 2000--3000 3 von 3000 5000
4 von 5000--10000 5.4, von 10000--50000 .4 10 -4 und
von mehr als 50000 20 Außerdem hat er eine Beſtim
mung eingefügt, wonach dieſe Gebühren auch für die Eintragungvon Arreſibypotbeken erhoben, werden, während die Bundes

für die Ueberſchreibung von t a die
Gebühr auf 2 -4 feſtſetzte. Dagegen hat er die in der Bundes
rathsvorlage bereits ausgeſprochene Beſtimmung der Einſchrei-
bung der geſetzlichen Hypothek des Mündels und des Geiſtes-
kranken von der Abſtufüngsgebühr auf die Hypothek der Ehe-
frau ausgedehnt. Sodann hat der Landesausſchuß für die Ab
ln a gebüür für Löſchungen von Einſchreibungen ſowie für
Minderung an der Forderungsſumme eine Maximalgrenze von
5 feſtgeſetzt; desgleichen für Randvormerkungen, welche eine
Aendernng in der Perſon des Gläubigers oder im hypothekariſchen
Nangebekunden. Anch die Beſtimmungüberdie Höhe der Gebühren
für die Ertheilung von Auszügen aus dem Hypothekenregiſter
hat eine Modiſikation erfahren. Den Termin, zu welchem der
Entwurf Geſetzeskraft erlangen ſoll, hatte der Bundesrath offen
gelaſſen. Der Landesausſchuß hat ihn auf den 1. Oktober 1889
feſtgeſetzt. Der Entwurf dürfte in der nunmehrigen Vnng in
gen nächſten Sitzungen des Bundesraths zur Berathung
elangen.t Geſchäftsüberſicht über die Reichstags

Seſſion. Der Reichstag war vom 22. November 1888
bis heute, zuſammen 184 Tage verſammelt. Es haben
während dieſer Zeit 76 Plenarſitzungen und 177 Sitzungen
der verſchiedenen Kommiſſionen ſtattgeſunden. Seitens der
Regierungen wurden folgende Vorlagen gemacht: 18 Geſetz
entwürfe einſchließlich des Reichshaushaltsetats für das
Etatsjahr 1889/90 und zweier Nachträge, 4 Verträge, ſo-
dann Rechnungen, Ueberſichten und Druckſchriften c. Von
dieſen Vorlagen haben 17 Geſetzentwürfe, 4 Verträge die
Zuſtimmung des Reichstags erhalten. Unerledigt bleiben:
1 Geſetzentwurf h 2 allgemeine Rechnungen
über den Reichshaushalt für die Etatsjahre 1884/85 und
1885/86. Von den Mitgliedern des Reichstags wurden
eingebracht: 12 Geſetzentwürfe, 11 Anträge. Die vorge-
ſchlagenen Geſetzentwürfe bleiben unerledigt. 5 Anträge
haben durch Plenarberathung ihre Erledigung gefunden;
6 bleiben unerledigt. Die Zahl der Petitionen beträgt
8903, darunter 3287 betr. die Jnvaliditäts- und Alters-

c



verſicherungs, 3331 betr. die Erwerbs- und Wirthſchafts-
genoſſenſchaften. Die Petitionen haben u. a. folgende ge-
n Behandlung erhalten: 18 Petitionen ſind dem
Herrn Reichskanzler überwieſen, 6 Petitionen ſind durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt, 6730 Petitionenſind durch Beſchlüſſe des Reichstages für erledigt erklärt;

740 Petitionen ſind zur Erörterung im Plenum nicht für
geeignet erachtet; 324 Petitionen, über welche Kommiſſions-
berichte vorliegen, ſind wegen Schluſſes der Seſſion nicht
mehr im Plenum zur Verhandlung gelangt; 1078 Peti-
tionen ſind auch in den Kommiſſionen nicht mehr zur Be
Scherr und Beſchlußfaſſung gelangt. Bei den in laufender
Seſſion ſtattgehabten Wahlprüfungen wurde die Wahl von
222 Mitgliedern für giltig erklärt, über eine Wahl wurde
die Entſcheidung ausgeſeßt. Gegenwärtig ſind 4 Mandate
ergesg

Die „Germania“ eifert über die „Takktloſigkeit' der
Reichstagsmitglieder, die vorgeſtern den „Erzrevolutionär“
Vriſpi beſucht und eingeladen haben. Sie hätten kein Recht,
Namens des deutſchen Volkes zu ſprechen; das Rechts und

ittlichkeitsbewußtſein werde verletzt dadurch, daß man jetzt alle
chandthaten des modernen Italiens mitfeiere. Die MillionenVatholiken forderten von Humbert die Rückgabe Roms.

Der Reichstagsabgeordnete Oberpräſident v. Bennigfen
Hat ſich vorgeſtern in Hannover von einem Karbunkel am Halſe
vwperiren laſſen. Er iſt gegen den Rath der Aerzte geſtern in
den Reichstag gekommen, um an der Schlußabſtimmung theil-
d. men worauf er ſich dann ſofort nach Hannover zurück

egab.
Der „Reichs und Staatsanzeiger“ veröffentlicht das

Geſetz, betreffend die Heranziehung der Fabriken c. mit
Präzipualleiſtungen für den Wegebau in der Pro
vinz Schleſien, vom 16. April 1889, und das Geſetz, be
t effend die Errichtung eines Amtsgerichts in Kontopp,
vom 21. April 1889.

Zu der Stellung des Bezirkspräſidenten in Straß-
Hurg wird nun doch ein reichsländiſcher Verwaltungsbeamter
derufen werden und zwar der Oberregierungsrath v. Frey
derg am Bezirkspräſidium des Oberelſaß. An Stelle des
Herrn v. Freyberg wird, dem Vernehmen der „Mgdb. Ztg.
nach der Kreisdirektor Böhm in Kolmar zum Oberregierungs-
rath am dortigen Bezirkspräſidium befördert werden. Zugleich
vird auch die durch des z Jnhabersrledigte Stelle des Direktors der direkten Steuern wieder be
etzt werden, und zwar ſoll dazu der Oberregierungsrath am
traßburger Bezirkspräſidium, Geiſeler, welcher früher Steuer
irektor in Metz war, in Ausſicht genommen ſein, während an

deſſen Stelle wahrſcheinlich der älteſte Rath am gedachten Be-
irkspräſidium, Dominikus, treten würde. Auch in der reichs-
ändiſchen Juſtizverwaltung werden demnächſt einige höhere

tellen frei werden, was den Juſtizbeamten ſehr zu gönnen iſt,
da ihr Avancement bisher ein langſames war.

Schweiz. Das Geſuch des ſchweizeriſchen Gewerbe
vereins um Bundesſubvention für Abſendung von Hand-
werkern zur Pariſer Ausſtellung iſt vom Bundes-
rath abgelehnt worden.

Frankreich. Floquet trat den Vorſitz in der radikalen
Linken mit einer Anſprache an in welcher er erklärte die
Gruppe müſſe die Regierung unterſtützen, welche das Budget
aund die zur Ehrlichkeit und Freiheit des allgemeinen Stimm-
rechts nöthigen Geſetze vertreten werde; im Uebrigen verharre
Die radikale Linke auf der geimrge daß der politiſche und der
i ſelſbritt nothwendig und die perſönliche Gewalt zu be
ämpfen ſei.

Rußland. Die Kaiſerin und die Großfürſtinnen empfingen
den Schah von Perſien in der Eremitage des Winter-

alais. Nachdem der Schah den Mitgliedern des Kaiſerlichen
auſes Beſuche abgeſtattet hatte, fand im Winterpalais ein
aladiner ſtatt, an welchem der Kaiſer und die Kaiſerin, die
eitglieder des Kaiſerlichen Hauſes. der Schah von Perſien, derürſt von Montenegro mit dem Erbprinzen und den Prinzeſſin-

en Töchtern, ferner das Gefolge des Schahs, die Mitglieder
er perſiſchen Geſandtſchaft, die Miniſter und andere Würden-
räger, im Ganzen 180 Perſonen, theilnahmen. Bei der Tafel
aß der Schah zur Rechten der Kaiſerin, der Fürſt von Monte-

ro zur Linken derſelben. Als der Kaiſer das Wohl desHahs ausbrachte, wurden von der Peter-Pauls- Feſtung 21
Ranonenſchüſſe abgegeben. Der Schah brachte einen Toaſt auf
die Kaiſerin aus.

Die hierher telegraphirten Kommentare der deut
chen und öſterreichiſchen Blätter zu den vorgeſtern im
erliner Schloß ausgebrachten Toaſten beſprechend,

ſagt die „Nowoje Wremja“: Nicht die Heere Deutſch
ands und Jtaliens garantiren den Frieden, ſondern
peziell Rußlands „weiſe internationale Politik“.

Aehnlich ſprechen ſich die meiſten ruſſiſchen Blätter aus.
Großbritannien. Geſtern Nachmittag wurden im

Manſion-Houſe zu London dem Kapitän Murell an-
Jäßlich der Errettung der Paſſagiere und Mannſchaft des
Dampfers „Danmark“ Ehrengeſchenke von Gold und

zerthſachen, ſowie Geldgeſchenke für die Offiziere und
dannſchaften des „Miſſouri“ durch den Lordmayor

iberreicht. Es gelangte ſodann ein Schreiben des Reichs-
anzlers Fürſten Bismarck an Kapitän Murell zur
erleſung, worin der Reichskanzler hervorhebt, daß die

Errettung der Paſſagiere und Mannſchaften des „Dan-
jark“ dem edlen Entſchluſſe zuzuſchreiben ſei, ein in Ge
ahr befindliches Schiff mit Opferung der eigenen Jn
ereſſen zu erretten, ſowie der muthigen und geſchickten Art

der Ausführung. Der Reichskanzler bat den Kapitän, ihm
zu geſtatten, ſeine Glückwünſche darzubringen zu der all

emeinen Anerkennung, welche ſein tapferes Benehmen
eitens der öffentlichen Meinung aller zur See fahrenden
ationen gefunden habe. Seine Beiſpiel möge andere zur
acheiferung anſpornen, in ähnlichen Fällen zur Linderung

der Folgen eines Seennglücks beizutragen.
Die Bürgermeiſter von Dublin und den größeren Städten

Jrlands überreichten in London Parnell eine Adreſſe, in
elcher Glückwünſche für die Zurückweiſung der gegen ihn ge-

ichteten Verleumdungen zum Ausdruck gebracht werden. Par
ell erklärte bei Empfangnahme der Adreſſe, er habe die Ge
ichtskommiſſion niemals als ein gerechtes Tribunal in ſeiner
ache angenommen. Die Mitglieder derſelben ſeien mit Rück

icht auf ihre Erziehung e geringe Kenntniß der Verhältniſſe
n Jrland und ihre politiſchen Ueberzeugungen außer Stande,

eine gerechte Entſcheidung über die politiſchen Probleme zueſe die ihnen unterbreitet worden ſeien. Er ſei überzeugt,
aß das Urtheil der Geſchichte zu Gunſten Jrlands lauten werde.

Hungersnoth und Cholera wüthen laut in
ondon eingetroffener amtlicher Meldung in der ganzen
räſidentſchaft Madras. Wöchentlich erliegen der Cholera

iber 1000 Menſchen. 15 000 Perſonen ſind bei Noth-
auten beſchäftigt.

Nordamerika. Wie dem „New-Yocrk Herald“ aus Waſhing
ton gemeldet wird, werden die Kriegsſchiffe „Boſton“ undt Es demnächſt mit 3 Kommiſſarien nach Haiti gehen,

rhebungen über die Natur des Aufſtandes anzuſtellen und
c Einfluß zur Wiederherſtellung des Friedens geltend zu
a n Die Kommiſſaire ſollen ferner verſuchen, Kohlendepots

n

m

ap Haiti und in San Domingo zu erwerben.

Streik- Nachrichten.
Aus dem weſtfäliſchen Streikrevier lauten die

Meldungen heute beſſer als geſtern. Herr Dr. Hammacher hat bis tief in die ich vorgeſtern mit den

re ertretern unterhandelt und den Ausgleich her-
geſtellt.

Geſtern Mittag erſchien eine Abordnung ſchleſi-
37 Bergarbeiter aus dem Beuthener Reviere im

eichstage und ſetzte ſich mit dem Ober- Präſidenten vonSchleſien, Wirklichen Geh. Rath von Sey dewitz, in Ver

bindung. Dieſe Abordnung unterſcheidet ſich von jener
aus dem Dortmunder Reviere dadurch, daß die Schleſier
einen größeren Bezirk vertreten und von einer geſchloſſenen
großen Gruppe von Bergleuten gewählt und abgeordnet
ſind; ſie bilden gleichſam eine freiwillige Abordnung.
Trotzdem ſind ſie mit der Hoffnung gekommen, auch von
Sr. Maj. dem Kaiſer und König empfangen zu werden.
Das wird ſich nicht ohne Schwierigkeit bewerkſtelligen
laſſen, da die Leute einestheils kein rechtes Mandat auf-
weiſen können, andererſeits aber ihre Wünſche gar nicht
formulirt haben. Sie ſind zunächſt vom Ober- Präſidenten
aufgefordert worden, ihre Fordernngen ſchriftlich aufzu-ſetzen. Anſcheinend zu dieſem Zwecke heben ie ſich mit dem

Abg. Letocha, Amtsgerichtsrath zu Radzionkau in Ober-
ſchleſien, in Verbindung ſetzen laſſen.

Berlin, 24 Mai. Jn der geſtrigen Maurerverſa m m-
lung wurde mitgetheilt, daß. 19 000 Maurer die Arbeit nieder
gelegt haben. Es arbeiten noch 6800.

ünſt er i. W., 24. Mai. Die Kriſis ſcheint gehoben,
da zwiſchen Hammacher und den Delegirten eine Einigung er-
zielt ſein ſoll. Der „Weſtf. Merkur“ meldet: Der komman-dirende General reiſt heute nach Dortinund zu einer Be
ſprechung mit Hammacher.h n m, 24. Mat. Der heufkige Delegirtentag der Berg-

arbeiter lehnte mit 69 Cga 48 St. die Reſolution ab,
welche die Aufhebung des Streiks empfahl.

Dortmund, 24. Mai. Laut Meldung der Rheiniſch
Weſtfäliſchen Zeitung“ beſchloß der Vorſtand des bergbau-
lichen Vereins in ſeiner geſtrigen Abendſitzung eine Er-
klärung, daß er nach wie vor unentwegt auf dem Boden der
Efſener Exklärung vom 18. d. Mts. ſtehe und alle darin
egebenen Zuſagen treulich erfüllen indeſſen in keinem

Punkte zu weitergehenden Zugeſtändniſſen ſich beſtimmen laſſen
werde.

Eſſen a. d. R., 24. Mai. Es haben heute 74 991 Berg
leute gearbeitet. Der Streik dehnte ſich nicht weiter aus.

Gelſenkirchen,, 24. Mai. Die Belegſchaften der Zechen
„RheinElbe“, „Alma“, „Dahlbuſch“, „Hibernia und Wilhelmine
Victoria haben geſtern die Arbeit wieder eingeſtellt.

ladno, 24. Mai, Hunderte von feiernden Berg-
arbeitern durchziehen die Stadt; die Ruhe iſt jedoch nirgends
geſtört. Die Zahl der ſtreikenden Arbeiter iſt über 4000
ſtiegen, da auf der Räppitzer Gewerkſchaft und auf der Buſch
tiebrader Babn die Arbeit ebenfalls völlig eingeſtellt iſt. 42
Gendarmen unter dem Kommando eines Lieutenants ſind be-
hufs Aufrechthaltung der Oxdnung, die bisher nicht geſtört
wurde, aufgeboten. Wegen Kohlenmangels feiern ſeit geſtern
Mittag un rig die 1500 Arbeiter der geſammten Walz-
werke, ſowie der Beſſemerhütte der Prager Eiſeninduſtrie-Ge-
ſellſchaft. Die Dauer des Streiks wird auf 5-6 Tage be
rechnet. Bis dahin wird eine Vereinbarung mit den Arbeit
gebern erhofft.

Trautenau, 24. Mai. Die ſchatzlarer Bergleute
ſind heute nach Gewährung einer 30 proz. Lohnerhöhung wie-
der angefahren.

Fünfkirchen (Ungarn), 24. Mai. Von der deutſchen
Botſchaft in Wien ſoll eine vertrauliche Verſtändigung hier-
her gelangt ſein, daß Agitatoren aus den preußiſchen
Streikgebieten die Arbeiter der Fünfkirchener Kohlenberg
werke zur rn ter zu bewegen ſuchen. Sofort einge
leitete Nachforſchungen blieben bisher ergebnißlos.

Rom, 24. Mai. Jn Ergänzung der geſtrigen Nachricht
über den Streik der Tardy'ſchen Fabrik in Savona
wird noch mitgetheilt, daß derſelbe nach der Lage der Dinge
nur von kurzer Dauer ſein dürfte, es handelt ſich nach genauer
Feſtſtellung nicht um Arbeitsmangel, ſondern um Arbeitsnieder-
legung ſeitens einer Werkſtätte, an welche zu hohe Lohnforde
rungen geſtellt waren.

Deutſcher Reichstag.
75. und 76. Sitzung vom 24. Mai.

Tagesordnung: Reblaus-Konvention; Geſammt-
abſtimmmung über das Jnvaliditäts- und Al-
terg gehe le 9 ch garAm Tiſche des Bundesraths: v. Boetticher, Frhr. von
Marſchall (Baden) n. A.
u d ident von Levetzow eröffnet die Sitzung um

4 r.Den erſten der Tagesordnung bildet die erſte
und event. zweite Berathung der Deklaration zur internatio
len Reblauskonvention. Das Wort ergreift dazu:

Staatsſekretär v. Bötticher: Jn der vielleicht nicht ganz
unbegründeten Vorausſetzung, daß es nicht vielen Mitgliedern
dieſes Hauſes möglich geweſen iſt, ſich ſeit geſtern in dieſen
Gegenſtand zu vertiefen, erlaube ich mir einige Worte voraus-
zuſchicken. Die internationale ReblausKonpention enthält Be
ſtimmungen, welche Beſchränkungen des Ausfuhrhandels mit
Pflanzen, auch anderen als Reben, enthalten, und zu dieſen Be
ſchränkungen gehört auch die, daß die Pflanzen mit einem Ur-
ſprungsatteſt verſehen ſein müſſen, welches beſcheinigt, daß ſie
aus einem Orte kommen, welcher in einem Umkreſſe von 20
Metern Bodenfläche keine Reben enthält, oder im Falle des
früheren Vorhandenſeins der Reblaus während eines dreijäh
rigen Zeitraumes desinfizirt worden iſt. Außerdem ſchicken ſich
die verſchiedenen Regierungen gegenſeitig Verzeichniſſe der Orte
zu, welche unter dauernder Kontrole bezüglich der Reblaus ge-
halten werden. Die Auffaſſung der Kaiſerlichen Regierung iſt
bisher dahin gegangen, daß Pflanzen, welche aus Orten ſtam-
men, welche in Bezug auf die Reblaus unter Kontrole ſtehen,
von dem Atteſte frei ſind: nicht alle Konventionalſtaaten haben
ſich aber dieſer Praxis angeſchloſſen Nun iſt es gelungen, auch
dieſe Regierungen zu der Deklargtion der Reblauskonvention
zu beſtimmen, welche die deutſche Auffaſſung zur Geltung bringt,
und unſere gärtneriſchen Kreiſe legen einen ganz beſonderen
Werth darauf, daß die Ausfuhr von Pflanzen von der Beläſti

ung befreit wird. Die Sache iſt ganz unbedenklich und zweifellos.
Ich bitte Sie dieſer Deklaration auch in dieſer ſpäten Stunde
Jhre Zuſtimmung zu ertheilen weil ſie die intereſſirten Kreiſe
von einer Laſt befreit. (Bravo!)
Präſident v. Lev macht hierauf den Vorſchlag, die
Sitzung auf eine halbe Stunde zu vertagen, um in einer neuen
Sitzung die dritte Berathung der ReblausKonvention und den
Re r eeeesordnnng zu erledigen, und ſchließt die Sitzung

um r.Um 12 Uhr wird die neue Sitzung eröffnet und zunächſt die
Deklaration zur internationalen Reblauskonven-
ti on in dritter Berathung angenommen.

Darauf geht das Haus zu den letzten Erörterungen über
das Jnvaliditäts- und Altersverſicherungsgefetz über.

ie Bänke des Hauſes haben ſich inzwiſchen ſtark gefüllt.
Es handelt ſich in erſter Reihe um die zu dem Geſetze von

den Abgg. Herzog v. Ratibor, Graf v. Behr-Behren-
dorff, v. Kardorff und Gamp (Reichsp.) eingebrachte
Reſolution, welche dahin geht die verbündeten Regiexun-
gen S erſuchen: im Falle der Annahme des Geſetzes, betreffend
die Jnvaliditäts- und Altersverſicherung, mit möglichſter Be-
ſchleunigung das Geſetz vom 6. Juni 1870 über den ünter
ſtützungswohnſitz in der Weiſe einer Reviſion zu unter
ziehen, daß die beſonders die ländlichen und kleineren Ge-

Staatsſekretär von Boetticher: Jch nehwe das g
in der eine durch meine Ausführungen die Diskuſſiondie vorliegende Reſolution abzukürzen. Jch habe ſchon un
die Stellungnahme der verbündeten Regierungen zur Arme
pflege dargelegt und dieſelben dahin gekennzeichnet, daß
verbündeten Regierungen in Uebereinſtimmung mit einer große
Anzahl von Mitgliedern des Hauſes eine Reform für gebot
erachten. Dabei hat man ſich gegenwärtig gehalten, daß en
Schwierigkeit in dem h r er Meinungen i
Süden und Norden namentlich in Betreff der Geſtaltung d
Armenverbände beſteht. Doch halten wir an der Hoffnungſeſ
daß, wenn die ſozialpolitiſche Geſetzgebung weiteren Erfolg e
habt hat, ſich in weiteren Kreiſen die Lage der Hülſsbedürſtige
anders geſtalten wird. Dann wird ſich auch die Ausgleich
der Meinungsverſchiedenheiten leichter vollziehen, wenn d
Armenlaſt der Gemeinden ermäßigt ſein wird durch das ünfal
verſicherungs und Krankenkaſſengeſetz, und durch den vorſe,
genden Geſetzentwurf, der. ſo Gott will. Geſetz werden wie
Aber wir haben nicht allein die Abſicht, dieſe Entlaſtung zuhe
ſchränken. Jch ſtebe nicht an, zu erklären daß das Maß der
Armenlaſt auf ein beſtimmtes Maß zurückgeführt und, wo
darüber hinaus übrig bleibt, auf breitere Schultern gelegt wird
Wann dieſer Zeitpunkt gekommen ſein wird, kann ich nicht gen
beſtimmen, weil, wenn man auch die Wirkung des Unfalbver-
ſicherungs und ſofort überſehen kamdoch die Gemeinden durch die Alters und Jnvalidenverſichering
nicht ſofort entlaſtet werden, vielmehr alle Armen, welche jeht
ſchon durch die Gemeinde verſorgt werden, bis an ihr Ende
weiter verſorgt werden müſſen und meiſtens von den Wohſ-
thaten des Geſetzes keinen Gebrauch machen können. Erſt in
Laufe der St wird das Armenbudget der Gemeinden entigſtet
werden. Jch zweifle nicht, daß der Zeitpunkt nicht mehr zu
fern liegt, wo wir dieſen Zweig der Geſetzgebung anſchneiden
werden. Sie werden meinen Bemerkungen entnommen haben
daß die Reichsregierung thunlich! bald mit Vorſchlägen hervor
treten wird, und ich glaube mit Rückſicht darauf, daß es der
Reſolution nicht bedarf

Abg. Graf von Behr-Behrenboff (Reichsp.): Aus den
Erklärungen von Seiten des Regierungstiſches entnehme ich,
daß die Angelegenheit, auf die ſich unſere Reſolution bezieht, zur
Verhandlung kommen ſoll. Auf die angeführten Geſichtspunkte
einzugehen, würde zu weit führen. Wenn wir ſeiner Zeit über
ein ſolches Geſetz berathen werden, wird ſich Gelegenheit dazu
bieten. Wir ziehen daher auch mit Rückſicht auf die Lage
des Hauſes die Reſolution zurück, behalten uns jedoch
vor, auf die Sache zurückzukommen. Sie iſt aufgeſchoben, aber
nicht aufgehoben.

Abg. Rickert (dfreiſ,): Jch nehme die Reſolution einſt
weilen wieder auf. (Aah! rechts.) Jch thue dies nur, un
dem Herrn Staatsſekretär antworten zu können. Jch glaube
daß es eine Jlluſion iſt, wenn man ſich einbildet, daß das Ge
ſetz, s Sie jetzt beſchließen werden, die Armenlaſten erheblich
ver ndern, werde, und die in abſehbarer
Zeit auf dieſer ſozialpolitiſchen Grundlage aufgebaut werden
kann. Befreien Sie ſich von dieſer Jlluſion. Der Redner zieht
den Antrag auch ſeinerſeits wieder zurück.

Es wird nunmehr noch zur Berathung der ſeit d
Leſung zu dem Geſetz Angegamer Petitionen l tten.

Berichterſtatter der Kommiſſion Frhr. von Manteuffel
(dkonſ.) befürwortet, dieſelben für erledigt durch die Beſchlüſſe
der dritten Berathung zu erklären.

Abg. Rickert (dfreiſ.): Unter den 56 Petitionen, welche in
letzter Zeit eingelaufen ſind, befindet ſich nur eine von dem
Berliner Verein für Volkswirthſchaft, die ſich für das Geſeß
erklärt. Dieſer Verein ſteht auf dem Standpunkte des Vi
metallismus und wird von einem Regierungsrath a. D. geführt.
Aus anderen Kreiſen der Landwirthſchaft, der Jnduſtrie und
des Bauernſtandes ſind Petitionen gegen das Geſetz eingelaufen,
und es wird ſich in Zukunft rächen, wenn man dieſe Fordenn-
gen ſo ohne weiteres zurückweiſt. Wenn man bei dieſem Geſeh,
wie der Herr Abg. v. lügge, nur den Willen des Allergnädig-
ſten Landesherrn gelten laſſen tdill, ſo geht es zu Ende mit
unſerem Konſtitutionalismus. (Lachen rechts.) Dann iſt das
Petitionsrecht überflüſſig, dann könnte unſer Verfaſſungsleben
ruhig in den Abſolutismus übergehen. (Gelächter rechts.)

Staatsſekretär von Bötticher: Wir haben von dem Abg.
Rickert in den vergangenen Wochen ſehr viel gehört, aber da
er ſich dazu verſteigen würde, aus dem Erlaß dieſes Geſetzes
den Untergang des Konſtitutionalismus zu prophezeien, das iſt
eine Hyperbel, welche jedenfalls ihren Eindruck auf ſchwankende
Gemüther verfehlen wird. (Zuſtimmung.) Wenn ſich der Herr
Abg. von Flügge anſchließt an die Auffaſſung, welche an aller
erſter Stelle ſteht, ſo verdient dies gewiß weit mehr Anerkenn-
ung, als wenn man ſich auf die Auffaſſung von Kreiſen be
ſchränkt, von denen man nur weiß, daß ſie petitionirt haben
(Oh! Obh!), von denen man aber nicht weiß, ob ſie das hin
reichende Verſtändniß des, Geſetzes haben. (Große anhaltende
Unruhe, lebhafter Widerſpruch.) Ein Theil der hohen Verſamm-
lung iſt mit dieſer Ausführung nicht einverſtanden, wir haben
aber erlebt, daß von derſelben Stelle aus zwei diametral ent
Wdengeſegte Petitionen innerhalb einer Friſt von wenigen
Wochen eingereicht worden ſind. (Hört, hört!) Von Petitionen,
welche ausdrücklich ſagen, daß man das Vorgehen der verbün-
deten Regierungen als ein erſprießliches und ſegenbringendes
anerkennt, habe ich nicht geſprochen (Zuſtimmung rechts) und
will ich auch nicht ſprechen. Jeder muß Mann genug ſein, die
Auſicht, wie er ſich zu dem h ſtellen will, ſich ſelbſt zu
bilden (Lebhaftes Bravo!), ohne Rückſicht darauf, ob eine An-
zahl von Petenten dieſe oder jene Meinung haben. Das iſt die
Pflicht des Abgeordneten, männlich und treu, feſt und gewiſſen-
baft zu ſtimmen bat Bravo! rechts) und ſich nicht zu
verſtecken hinter ſeine Wähler oder Petenten (Bravo!). Wir
haben gewiſſenhaft 5 Jahre an dem Geſetz gearbeitet und h
das Beſte vorgeſchlagen, was wir wußten. (Beifall.) Wenn
Sie dasſelbe jetzt ablehnen, ſo können Sie nicht annehmen, daß
wir Jhnen andere Vorſchläge machen, wir wiſſen keine beſſeren.
Wir können unſere Vorſchläge überhaupt erſt durch die Erfahr
ung prüfen. Geben Sie uns die Möglichkeit, dieſe Erfahrungen
zu machen und ich verſpreche Jhnen: Mit derſelben Treue und
Gewiſſenhaftigkeit werden wir dahin wirken, daß die Mängel
die ſich berausſtellen, abgeſtellt werden. (Lebhaftes Bravol)
Wir werden ſie nicht verſchweigen und nicht beſchönigen; das
aber dürfen wir fordern, daß Jeder gewiſſenhaft und männlich
nach ſeiner Ueberzeugung ſeine Stimme giebt. (Berfall.)

Abg. Frhr. v. Hammerſtein (deutſchkonſ.). Der Abg. von
Flügge hat nicht geſagt, daß es der Wille Sr. Majeſtät, ſondern
daß es deren Wunſch iſt, was ihn veranlaſſe, für das Geſetz zu
ſtimmen. Sie müſſen ſich nun einmal daran gewöhnen, daß
der konſervativen Partei der Wunſch Sr. Majeſtät höher ſteht,
als Jhnen. (Sehr gut! Bravo! rechts.) Herrn von BVötticher
r möchte ich mir zu bemerken geſtatten: ich glaube nicht,
daß man allen Petenten Unkenntniß des Geſetzes vorwerfen
kann, man könnte eher ſagen,

zweiten

nn, m daß von den Herren am grünenTiſch nicht alle mit allen Bedürfniſſen der Bevölkerung vertraut
ſind. Jch ſehe nicht ein, wenn die preußiſche Regierung, welche
zuerſt für die Einheitsrente und die Ortsklaſſen geweſen iſt, ſich
nachher für die Lohnklaſſen entſchieden hat, warum da nicht
möglich ſein ſoll, daß ein Central-Verein aus Oſtpreußen ſeine
Anſicht wechſelt. Jch möchte daher die Petition den Regierunge
zur Berückſichtigung überweiſen, verzichte aber darauf. Das
Geſetz wird, vermöge der i über die Inkraft-
ſetzung, gleichſam als Fideikommiß den Regierungen in die Hand
gegeben, mit dem ſie ſchalten und walten können, wie ſie wollen
ich habe aber die Ueberzeugung, daß die verbündeten Regie
rungen, wenn ſie zu der Erwägung kommen, wann das Geſetz
in Kraft treten ſoll, auch dafür ſorgen werden, daß es nicht
unvermittelt in Kraft tritt. Das Geſetz kann in Preußen nicht
eher in Kraft treten.

Staatsſekretär v. Bötticher: Jch habe nicht mangelndes
Verſtändniß den Petenten vörgeworfen, ſondern geſagt, man
dürfe ſich nicht ohne Weiteres auf die Petitionen ſtützen, denen
vielleicht mangelndes Verſtändniß zu Grunde liegt. Jm Uebrigen
möchte ich bemerken, daß die Königlich Preußiſche Regierung
die Durchführung der EinkommenſteuerReſorm fur das Drin
gendſte hält; darüber hat auch die Thronrede keinen Zweifel
gelaſſen. Es wird fortgeſetzt daran gearbeitet, und es wird au
die erſte Vorlage ſein, welche dem nächſten Landtage gemach

ad ſchwer belaſtenden Beſtimmungen deſſelben geändert
verden,

wird.Abg. Rickert (dfreiſ.): Herr v. Boetticher ſpricht etwas
verächtlich von den Petenten, er ſagt: man hat nicht das richtige 4
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Abg. v. Flügge (dkonſ.): Defür angemeſſen gehalten. eine
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gethan

Weſen in W

Der Herr Abgeordnete Rickert
Aenßerung, die ich zu S 18

iderſpruch ſteht. Jch kann von dem
Herrn Abgeordneten nicht verlangen, daß er zuhört, wenn ich

etwas h
er nvet i, was ich geſagt

aktoren, der Bundesrath und der Reichstag
rachtens nicht in der Lage, das Geſetz jetzt oder

herzuſtellen, daß es brauchbar würde. Große Heiter
Wie wir aus dem Munde des Herrn Staatsſekretärs ge-

t uns der Bundesrath das Beſte vorgelegt, was
n konnute; das Beſte war uns nicht genügend und
hat es verbeſſert und zwar ſo daß es Keinem

gefallen hat. (Erneute Heiterkeit.)
Ueberzeugung
marſchfähig ma

verſtander
eſetzgebenden

wären meines
ſpäter ſo
feit.)
jört habe
er nur vorlege
der Reichstag

n, ha

gernen könne

aber ich kann verlangen, daß wenn er nicht zugehört
ſeiner Bemerkungen enthält Er hat offenbar nicht

abe. Jch habe geſagt, die beiden

Nachdem wir nun zu der
ſind, daß wir das Geſetz ſo nicht

i, erübrigt nur, daß aus der Praxis
beide Faktoren das erfahren und lernen, was nöthig iſt. Aber
es giebt außer den beid en Faktoren noch einen dritten, der
gerade für uns von beſonderer Wichtigkeit iſt. Wenn ich ſehe,
daß es der Wunſch dieſes erſten und prinzipalen Faktors iſt,
das Geſetz angenommen zu ſehen, ſo iſt das für mich von er-

licher Wichtigkeit.ſener ch has konftt
kann, da

Wie man aus dieſer Aeußerung folgern
itionelle Weſen für überflüſſig halte,

verſtehe ich nicht. Jm Gegentheil halte ich es für antikonſtitu
tionell, wenn man den dritten geſetzgebenden Faktor (Wider-
ruch) e gpvrirt, wie es Herr Rickert thut. (Beifall rechts.
Lachen links.)

Die Vetitionen werden dem Antrage der Kommiſſion ge-
mäß für erledigt erklärt.

Nunmehr, ſchreitet das Haus zur namentlichen Schluß-
gbſtimmnung über das Geſetz. Dieſelbe ergiebt die Annabme
des Geſetzes mit 185 gegen 165 Stimmen. 4 Abgeordnete
enthalten ſich der Stimmenabgabe.

Die Verkündigung des Abſtimmungsergebniſſes wird mit
ſtürmiſchen Bravorufen aufgenommen, auf welche lautes Ziſchen
ntwortet. Staatsſekretär v. Bötticher wird von vielen Seiten
eglückwünſcht.

Jm Weſentlichen ſtimmen für das Geſetz beide konſervative
raktionen und die

Deutſchfreiſinnigen, Sozialdemokraten Polen,
lſäſſer und der Däne.

Nationalliberalen, dagegen das Centrum,
Welfen.

Von der deutſchkonſervativen Fraktion ſtimmen mit
Nein“ die Abgg. v. Gramatzki, Graf v.
runn, v. Oertzen- Parchim,

Mirbach, v. Oertzen-
v. Puttkamer- Plauth, Graf von

SchlieffenSchlieffenberg und Seyfarth. Es enthielt ſich
der Abſtimmun

Von
Bayha, Holtz, Lohren und Freiherr v. Neurath.

alten

Von

Graf v. Schlieffen-Schwandt.
der Reichspartei ſtimmen mit „Nein“ die Abgg.

Es entſich der Abſtimmung die Abgg. Prinz zu Carolath-chöngich und SchultzLupitz. g

den Nationalliberalen ſtimmen egen das Geſetz
ommes, Jahns,

Keller (Jmmeunſtgdt), Keller (Württemberg), v. Lengerke, Poll,
oemer und Stökcker (Rothenburg).

Abgg. Blankenhorn, Brand, Büſing,

Vom
jann v. Adelmannsfelden, Buxbaum, Frhr. vord v. Gagern, Frhr. v.

Centrum ſtin imen mit Ja die Abgg. Graf Adeli Frauckenſtein.

Huene, Frhr. v. Landsberg-Steinfurt,
raf v. Walderdorf, Frhr. v. Pfetten-Arnbach, Graf v. Preyſing

Pandehn

Thomſen.

t), Graf v. Preyſing (Straubing) und Reichensperger
er Abſtimmung enthält ſich Abg. Porſch.

f

Von den Deutſch freiſinnigen ſtimmt mit Ja Abg.

Von den keiner Fraktion angehörigen Abgeordneten ſtimmt
mit Nein der Antiſemit Böckel.

Damit iſt die Tagesordnung erledigt.
Präſident v. Levetzow: Meine Herren! Jm nächſten

ouat, am 15. Juni und den folgenden Tagen feiert Se
dajeſtät der König von Sachſen, deſſen Haus und unſer ſäch-

iſcher Bruderſtamm ein ſeltenes
errſchaft des Hauſes Wettin in.

will ſeinem Könige Albert Huldigung und warmen

Feſt, das Feſt derſeinen Landen. Jan Sachſen
ank dar-

bringen für das echt vaterländiſche, echt deutſche Regiment. Jch
hier nicht daran zu erinnern, was das Deutſche Reich

einer Majeſtät dein Könige von Sachſen in Krieg und Frieden
verdankt. (Bravo!) Jch weiß auch, daß der Reichstag herzliche
Theilnahme für das hat, was die Herzen unſerer ſächſiſchen
Landsleute bewegt. (Bravo)
Ihnen die Ermachtig
des Reichstages Sr.

Darum habe ich geglaubt, von
ung erbitten zu ſollen für das Präſidium

a jeſtät dem Könige von Sachſen und
dem ſächſiſchen Volke die herzlichſte Theilnahme des Reichstages
für das ſeltene Feſt auszudrücken. (Lebhaftes Bravol!) Jn der
Zuſtimmung, die ich höre, ſehe ich die ertheilte Ermächtigung,
das Präſidium wird von dieſer Ermächtigung Gebrauch machen.
a Abg. Graf v. Moltke: M. H.!
Ihrem Sinne zn ſprechen, wenn ich Sie Jch bin überzeugt, in

bitte, unſerw verehrten
Herrn Präſidenten unſern aufrichtigſten Dank auszuſprechen für
die mühevolle
Geſchäfte die er S
dieſes

itglieder erheben ſich.)
Präſ. von Levetzow: M. H.! Die Worte, die unſer hoch

derehrter Herr Alterspräſident an mich gerichtet hat, ehren mich
ungemein d

Moltke herzlich dafür
ie Zuſtimmung, di

5 anke

erechte und umſichtige Leitung der ſchwieriger
Sitzungen.

Dankes ſich von den Plätzen zu erheben. (Bravo! Die
Jch bitte Sie, zur Beffätigung

dem hochverehrten Herrn Grafen
und Jhnen Allen meine Herren, für

e Sie den Worten des Herrn Alterspräſi-denten zollten. Jch habe mich redlich beſtredt, Jhre Geſchäfte
awvarteiiſch zu handhaben, unſere Arbeiten zu fördern und die
Würde des Reichstages zu wahren Staatsſekretär von Vöt
ticher; Sehr wahr!) Jch weiß ſehr wohl, daß mir das nurgnaelbaft gelungen iſt. (Lebhafter Widerſpruch.) Aber überall

abe ich
bin ich Jhnueu herzlich dankbar. Jch bin

hre wohlwoller efunden und daſüride Unterſtützung n unhrer Zuſtimmung
ewiß. wenn ich Sie bitte, auch meinen Herren Kollegen im
hräſidium, den

für ihre opferwi
auszuſprechen.

Herren Schriftführern und Quäſtoren den Dank
llige Beihülfe bei allen unſern Verhandlungen
Bravo!) M. H.! Der W unſch: Allen wohl undNiemand übel! ſei mein Abſchiedsgruß an Sie. (Beifall.)

Stag tsſekretär v. Boetticher: Jch habe dem Reichstageeine Allerhöchſte Botſchaft zu verkünden (Die Mitglieder des
Hauſes erheben ie Botſchaft lautet:

Köni
daß
miniſte

Wir Wil elm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer und
von Preußen, thun kund und fügen hiermit zu wiſſen,
ic Unſern Staatsſekretär des Jnnern und Staats

r von BVoetticher ermächtigt haben, gemäß Art. 12 der
Verfaſſung die gegenwärtige Sitzung des Reichstags in Unſerm
und de

ſchließen. r verbü
Urkundlich c.
Gegeben Schioß Berlin, 23. Mai 1839.

Jch habe die Edie Allerhöchſten Sia
ehrten H erren, wir ſtehenreichen Sitzungsperiode.
opferfrendiger Theilnahm

ndeten Regierungen Namen am 24 d. M zu

gez. Wilhelm.
gegengez. v. Bismarck

dem Herrn Präſidenten das Original
chtigung r überreichen. Meine ge-
am Abſchluß einer beſonders arbeits-

Der Reichstag hat unter lebhafter und
e ſeiner Mitglieder ein Geſetzgebungs-

J bekannte vollſtändige Exemplar obiger

werk gefördert, welches ſo eifrig auch um ſeine Geſtaltung
geſtritten worden iſt doch in ſeinem auf Verbeſſerung der
Lage der arbeitenden Klaſſen gerichteten Ziele die Zuſtimmung
der Vertreter der Nation in ſeltenem Grade gefunden hat
Dieſe giebt eine Gewähr dafür daß die noch un-
gehobenen Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen des Geſetzes
bei der Durchführung deſſelben zurücktreten und daß alle hierbei
betheiligten Kreiſe verſtändnißvoll mitwirken werden daß der
angeſtrebte Erfolg in möglichſt weitem Umfang erreicht werde
(Bravo!). Hierauf iſt die vertrauensvolle Hoffnung Sr. Maj.
des Kaiſers und ſeiner hohen verbündeten Regierungen ge-
richtet. Judem ich dieſer Hoffnung Ausdruck gebe, bin ich glück
lich, auf Befehl meines Aller Herrn dem Reichstage
Allerhöchſtdeſſen warmen Dank und die warme Anerkennung
der verbündeten Regierungen für ſeine treue und mühevolle
Mitwirkung bei der Herſtellung des vorliegenden Werkes aus
ſprechen zu können. (Bravo!) Auf Befehl Sr. Majeſtät des
Kaiſers erkläre ich im Namen der verbündeten Regierungen die
Sibßungen des Reichstags für geſchloſſen

Präſident v. Levetzow: 5 dem Gefühl der Sicherheit,
welches vollſtes Vertrauen un re gree2e Verehrung ge
währen, richten wir zu guterletzt unſere Blicke empor zu unſerem
Kaiſerthron und vereinigen uns in dem Ruf Seine Majeſtät.
der Deutſche Kaiſer König Wilhelm II. von Preußen er lebe
hoch. (Die Mitglieder ſtimmen dreimal begeiſtert in den Ruf
ein.) Die Sitzung iſt geſchloſſen. Schluß 2 Uhr.

Heer und Marine
S. M. Kreuzer „Habich Kommandant Korvetten

Kapt. Rittmeyer, iſt am 23. Mai er. in San Paolo de Loanda
r und beabſichtigt am 25. deſſ. Mts wieder in See
zu gehen.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. Der bisherige Privatdozent Herr Lic. theol.

ot Dr. phil Rothſtein hier iſt zum außerordentlichen Profeſſor
in der hieſigen theologiſchen Fakultät ernannt worden. ß

Götting en. Dem ordentlichen Profeſſor in der philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Göttingen, Dr. Guſtav
Drechsler, iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrath
verliehen worden.

Knuſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
Jn der Jnnsbrucker Univerſitäts-Bibliothek wurde

durch Dr. Hochegger eine Reihe theilweiſe zuſammengehöriger
Streifen eines Donatus (lat. Grammatik) mit den ſog. Sali-
cetus-Typen aufgefunden Bis jetzt iſt es nicht gelungen,den Namen des Typographen, der Entſtehungsort und die Zeit

des Druckes feſtzuſtellen nur ſo viel iſt ſicher, daß die Druck-
werke mit dieſen Typen zu den erſten und ſeltenſten Er-
zeugniſſen der e e Das einzige v rer onatusAusgabe be-findet ſich in der kgl. Bibliothek zu Haag. Bei der großen Sel-
tenheit dieſes Druckerzeugniſſes haben daher ſelbſt Fragmente
Bedeutung, umſomehr, als die Streitfrage, ob Deutſchland oder
den Niederlanden die Ehre der Erfindung der Buchdruckerkunſt

noch keineswegs zur endgiltigen Entſcheidung ge-
angt iſt.

Herzog Ernſt von Coburg-Gotha hat dem Director des
Berliner „Reſidenz-Theaters“, Herrn Lautenburg, wie ſchor
erwähnt, die erſt im vorigen Jahre neu geſtiftete Herz og
Eruſt-Medaille verliehen. Dieſe Medaille, welche auf
der Aversſeite das Bildniß des Herzogs mit der Umſchrift:
„Princeps masarum sacerdos“ (Fürſt und Prieſter der Muſen)
zeigt, trägt auf der Reversſeite u. A. die Namen der vom
Herzog componirten Opern: „Santa Chiara“, „Diang von
Solange“, „Caſilda“ und „Zayre“. Außer den genannten com-
ponirte der Herzog auch noch die vieraktige Oper „Tony oder
die Vergeltung“.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deullicher

Qnellenaugabe geſtaſtet.
Delitzſch 24. Mai. (Feuer.) Jn vergangener Nacht,

et 2. Uhr, brannte die Scheune des Haus und Feldbeſitzers
Willig in Schenkenberg nieder. Das Feuer iſt muthmaßlich
böswillig angelegt.

Wölls bei Landsberg, 23. Mai. (Unfall.) Am
Dienstag fiel der Knecht Geretzky beim Düngerfahren von
der Wagendeichſel, auf welcher er nach reichlichem Schnaps-
genuß eingeſchlafen war: der Wagen ging dem Unvorſichtigen
über Rücken und Genick und war derſelbe ſofort todt.

A Annaberg 22. Mai. (Die Feſtfeier der Einführ
ang der Reformation) vor 350 Jahren iſt bei herrlichem
Wetter zu Aller Befriedigung verlaufen. (Auch unſere Nach-
barſtadt Weißenfels rüſtet ſich bekanntlich für den 2. und
3. Juni zu des gleichen Feier. Die Red.)

Wolfenbüttel, 23 Mai. (Auferſtanden.) Vor Kur
zem berichteten wir, ſo ſchreibt das „W. Krbl.“, über einen
Selbſtmord des hier aus Wolfenbüttel gebürtigen Kellners
Kammerxhooff in Schöppenſtedt. Jetzt, nachdem der Todte
längſt beweint und elterlicherſeits beerdigt worden, erhalten die
„trauernden Hinterbliebenen aus NewYork einen von Kam-
merhoff eigenhändig geſchriebenen Brief, daß er in etwa vierzehn
Tagen ſeinen Eltern wohl und munter einen Beſuch abzuſtatten
gedenkt. Danach hat die Trauer einem Unbekannten gegolten
und bedürfen, was gewiß ſelten vorkommt, Kirchen und ſtan-
desamtliche Regiſter einer Aenderung.

Perſonalien.
Dem Handſchuhmacher Friedrich Weiſe zu Halle a. S.,

dem Zimmermann Gottfried Wagner zu Nietleben im Saal-
kreiſe, ſowie dem Kutſcher Gottfried Völkerling zu Heders-
c z Manßsfelder Seekreiſe iſt das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

Dem Maior v. Palézieux-Falconnet, Flügel-Adju-
tauten des Großherzogs von Sachſen iſt der rothe Adler-
Orden dem emeritirten Lehrer und Organiſten Becker zu
Sangerhauſen der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus-
Ordens von Hohenzollern, dem mit Wahrnehmung der evan-
geliſchen Militär-Seelſorge in Meiningen betrauten Herzoglich
ſachſenmeiningiſchen Ober-Hofprediger Schaubach der Rothe
Adler-Orden 4. verliehen. und dem Geheimen Kabinets-Rath,
Wirklichen Geheimen Rath Dr. von Lucanus, die Erlaubniß
zur Anlegung der ihm verliehenen nichtbreußiſchen Jnſignien
ertheilt, und zwar des Großkreuzes des Großherzoglich ſächſiſchen
HausOrdens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken und
des Ehren Großkreuzes des Großherzoglich u

und Verdienſt-Ordens des Herzogs Peter Friedrich
udwig.

Der Regierungsaſſeſſor Dieterichs und Pfarrer Grave
in Deſſau ſind zu ſtimmführenden Mitgliedern des Herzoglich
anhaltiſchen Conſiſtoriums ernannt worden. Herr Oberberg-
rath Lehm er in Deſſau iſt in das anhaltiſche Staatsminiſteriuw
als ſachverſtändiger Beirath für das dem Miniſterium unter-
ſtellte Bergwerk Leopoldshall berufen worden. An Stelle
des verſtorbenen Geheimen Regierungs-Raths Dr. Franke ſind
der Amtsgerichtsrath Henning r Vorſitzenden und der
Regierungsrath Meyer zum Mitgliede des Herzoglichen Cura
toriums der Anhaltiſchen Wittwenkaſſe ernannt worden.

Jnduſtrie, Handel, Fingauzen.
Die Aktien- Zuckerfabrik u bringt nach

Abſchreibungen c. 6 Proz. Dividende zur Vertheilung.
Am Z3l1. d. M. findet bei dem Bankhauſe S. Bleichröder

in Berlin die Zeichnung auf die neue 4proz. ſteuerfreie
e äh conſ. Goldrente im Betrage von 125 Millionen

olddrachmen 100 Millionen Reichsmark ſtatt.
Jn der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsraths der Aktien

geſellſchaft Berliner Neuſtadt wurde beſchloſſen, von den
noch vorhandenen 1,850,000 Mark Obligationen 850,000 Mark
re er inng zu bringen, ſo daß dann nur noch eine Million

erbleibt.
Die Aktien der Berliner Speditions- und Lager-

haus- Geſellſchaft vorm. Vartz u. Comp. Pr. 1251--1700
ſind gleich den Aktien Nr. 1 bis 1250 an der Berliner Börſe
lieferbar.

O. Titels Kunſttöpferei in Berlin i die
12 Proz. feſtgeſetzt, für die Dresdener Näh

Proz., bei der Aktienge
in Dresden eben-

D. Für
Dividende auf 12

narrte auf 5ellſchaft für automatiſchen Verkau
falls auf 5 Proz.

Die Vereinigten Berliner Mörtelwerke, welche bis
2500 Ctr. täglich von der GogolinGoradzer Kalkaktiengeſellſchaft
bezieht, hat nach der „Schleſ. Z.“ wegen des Berliner Maurer-
ſtrikes die Sendungen vorläuſig abbeſtellen müſſen.

Unter der Firma Dresdener Malzfabrik (vormals
Paul König) in Pieſchen bei Dresden iſt die vor wenig
r erſt neuerbaute König'ſche Malzfabrik mit einem Aktien-

apital von 1,250,000 Mark in eine Aktiengeſellſchaft umge-
wandelt worden.

Der Lieferungstag für die Actien der Königsberger
Maſchinenfabrik iſt auf Montag, 27. Mai, feſtgeſeßt worden.

Die Hamburgiſche Schuhwaarenfabrik von Rob.
Berg und die Schuhwagrenfabrik von R. Bartels u. Co.
in Nippes bei Köln ſind in eine Aktiengeſellſchaft umge-
wandelt worden.

Die Jnternationgle Bau und Eiſenbahngeſell
ſchaft in Frankfurt a. M. vertheilt auf Prioritätsactien 6
und auf Stammactien 5 Dividende, die Lübeck-Büchener
Eiſenbahn 7 die Oeſterreichiſchen Südbahn-Actien
(Lombarden) geben 1 Dividende.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, d. 25. Mai. (Fernſprechnachr. der Hall.

Ztg.) Wie wir hören, wird der Reichskanzler in der
nächſten Woche Berliu verlaſſen und ſich nach Fried-
richsruhe begeben. Bei der Aukunft des Kaiſers
von Oeſterreich wird der Kanzler wieder in Berlin an
weſend ſein.

Frankfurt a. M. Dem „Finanzherold“ zufolge
mußte auf den Stumm'ſchen Werken in Neukirchen in
Folge des Strikes der Betrieb eingeſtellt werden.

Mailand. Die Anarchiſten haben neuerdings an
läßlich des geſtrigen Blumencorſos, der viele Fremde hier
herführte, Manifeſte an die Arbeiter vieler Fabriken aus
getheilt, die zur Plünderung und zum Morde aufreizen.
Die Polizei entdeckte die Manifeſte und hat eine eingehende
Unterſuchung eingeleitet.

Rom. Der Papſt hielt geſtern im geheimen Con-
ſiſtorium eine Allokution, in der er conſtatirte, daß
Italien ſich nicht mit dem Raube der weltlichen Herrſchaft
des Papſtes begnüge, ſondern auch die geiſtige Herrſchaft
des Papſtthums durch die Errichtung eines Giordano-
Bruno Denkmals antaſte. Der Papſt ſpielte auf König
Humberts Beſuch in Berlin an und erklärte, daß Jtalien
fortwährend Schritte gegen das Papſtthum unternehme
Wie aus hohen kirchlichen Kreiſen verlautet, wird der Papſt
demnächſt eine Proteſtencyklika betreffs des Giordana-
BrunoDenkmals erlaſſen.

Lübeck, 24. Mai. Jn der letzten Nacht ſind durch ein
koloſſales Schadenfeuer ein Speicher und zwei Wohn-
häuſer niedergebraunt. Der zwölfjährige Knabe Maaß
hat in den Flammen ſeinen Tod gefunden.

Schleswig 24. Mai. Auf der Fahrt nach Flens-
burg ſank der Schraubendampfer „Sevilla“ in der
Nordſee; die Beſatzung iſt gerettet.

Stuttgart, 24. Mai. Die Kammer bewilligte
heute für zeitgemäße Verbeſſerungen der Cureinrichtungen
in Wildbad die Summe von 470000 Mark.

Wien, 24. Mai. Der nieder öſterreichiſche
Gewerbeverein beabſichtigt in der zweiten Zu i-
hälfte einen korporativen Ausflug nach Ber in zur De
ſichtigung der Ausſtellung für Unfallverhütung darauf
eventuell nach Hamburg zum Beſuche der dortigen Ge-
werbe-Ausſtellung.

Mailaud, 24. Mai. Die Regierung hat die Ein
fuhr von Rindvieh und Schafen aus der Schieiz
und Oeſterreich bis auf Weiteres verboten, da in beiden
Ländern unter den genannten Vieharten die Maulſeuche
ausgebrochen iſt.

Petersburg, 24. Mai. Auf der Linie Moskau
Jaroslaw iſt ein Güterzug entgleiſt. Neun
beladene Wagen wurden zertrümmert, der Reſt ſtark be
ſchädigt. Ein Schaffner iſt ſchwer verwundet; der
Schaden iſt ſehr bedeutend.

London, 24. Mai. Kapitän Lugard, welcher den
Nyaſſa-See verlaſſen hat, iſt in Sanſibar angelaugt.
Er kommt nach England und die Hilfsexpedition unterbleibt
vorerſt.

Waſſerſtände.
4 bedeutet über, unter Null,

Saale und Unſtrut.
Fall Wuchs

Halle 24. Mai 2.62 25. Mai 2.581 6,04
t rotha. 4 z 3,58 i 3,52 0,06Straußſurt 1,90]1. 1,88) 0,02

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., 25, Mai. Preiſe pr. 1000 Kilo netto).

Weizen ruhig 170--185 Mark Roggen ruhig 147-155M. Gerſte, Futter 140--153. Brangerſte ohne Geſchäft.
Hafer, feſt 156—-162 M. Mais, M. Kaps M. Rübſen,

M. Erbſen Kümmel excl. Sack. 40--42 Stärke, incl.
Faß von 100 Kilo netto. Halleſche prima Weizenſtärke
37,50-—38,00 M.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen. BotzKleefaaten ohne Geſchäft. Futterartikel,
Futtermehl, feſt 13--15 M. Noggenkleie 10,50 11,00 M.

Weizenſchaalen 10--10,25 M. Weizengrieskleie 10,00 M
Malzkeime, geſucht, hell 11.00-12,00 M, dunkle 9,50--10,50 M
Oelkuchen 14,25--14.50 feſt, M. Malz, 28,50-29,75 M. Rüböl
55.00 M. Petroleum 24.50 M. Solaröl, 9.825/30*, gefr. 16,50
bis 17 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., ſtill. Kartoffelſpiritus mit
50 M. Verbrauchsabgabe 56,00 M., mit 70 M. Verbrauchs-
abgabe 36.00. Rübenſpiritus M.

Börſennachrichten.
Berlin, 24. Mai. Die ſchwache Prinz des Schluſſesder geſtrigen ſetzte ſich an der heutigen Börſe fort. Jm Ver

laufe des Geſchäfts griff indeſſen eine erhebliche Tendenzauf
beſſerung Platz, welche vorzugsweiſe dem Bankenmarkte zu Gute
kam. Recht matt lagen wieder Montanwerihe, vorab Bochumer
Gußſtahl- und Kohlenwerksaktien, deren ungünſtige Konjunktur
geeef den Börſenſchluß auch die Geſammtendenz wiederum

erabdrückte, obwohl die Stimmung doch nicht als eigentlich
bezeichnet werden konnte.

Waaren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Derlin, 24 Mai. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kiloge
loco ſtill, Termine höher,, gek. 50 Tonnen, v 181 Mk. bez., Loco
175--190 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 182,50 Mk. bez., gelber Märker
Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., ver Mai
Juni 180,75 Mk. bez., per JuniJuli 181 Mk. bez., per Juli-Auguſt 182--191,27 181,75
Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober 180,50--181 27
bis 181 Mk. bez., per Oktober- November Mk. bez.

„Rauh weizen per 1000 Kilogr. loco Termine rung Tonuen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco Mk. nach Qualität bez., gelbe Lieferunge



r

mwoliidt Mt. dez., per dieſen Moyal Mk. bez., Durchſchnittspreis M. bez.,
per April- Mai Mk. bez., ver Mai-Jnni Mk. de per JuniInli Mk. bez.

Ro 94 n per 1000 Kilogr. loco feine Waare ſeſt, Termine höher, gekündigt 650
Tonnen, Kündigungspreis 140,25 Mk. bez., Loco 136--148 Mk. nach Qualität bez.,
Wieferungsqualität 132 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez. in ländiſcher Mk. bez., guter

Mk. dez., hochſeiner M. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Mo
nat und per MaiJuni Mk. bez., per Jnni-Juli 141,25 Mk. bez., per Juli- Auguſt
142,75 143 142,75 Mk. bez., per Auguſt Septemder Mk. be per September
Okiober 144,50--145-—-144,75 Mk. bez., per Oktober November 145 45,25--145 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. ſlau, große und kleine 120-197 Mk. bez., Fullergerſte
120——135 Mk. vez., beſſere 138--144 Mk. frei Haus bez.

Hafer ver 1000 Kilogr. loco feſt, Termine gut behauptet, gekündigt 4600 Ton-
nen, Kündigungepreis 145,50 Mk. bez., Loco 145--166 Mk. nach Onalität bez., Lieſer
ungsqualität 146 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 148--154 Mk. bez., feiner
155--162 Mk. ab Bahn bez., preußiſcher mittel Mk bez., guter Mk. bez., hoch
keiner Mk. ab Bahn bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 148--154 Mk. bez., feiner
135--162 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher 147—-152 Mk. frei Wagen bez., per dieſen Mo
nat 145,50 Mk. bez. Durchſchnittspreis Mk. bez. per MaiJuni 143 Mk. bez.,
per Jnni-Juli 142,25 Mk. bez., per Jnli-Auguſt 139 Mk. bez., ver AuguſtSeptember

Mk. bez., per September-Oktober 134--134,25 Mk. bez., per Oktober- November
Mk. bez

g edgen per Mai 146,90 Mk., per Juni-Jnli 146,00Breslan, 24. Mai.
Mk., per Sept.Okt. 143,00 M

loco alte Uſance 168,00--175,00, per
176,50. Roggen ruhig, loco

Stettin, 24. Mai. Weizen rnhig,
Mai-Juui 175,00 per September- Oktober
alte Uſance 138--143, per MaiJuni 39,50, per Sept. Okt. neue Uſance 142,80,
per Herbſt Pommerfſcher Haſer loco 140--145.

Köln, 24. Mal. Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer do. fremder
loco 20,75, per Mai Per Jnli 18,85, per Nov. 18,35. Roggen hiefiger
loco 15,00, fremder loco 16,50, per Mai per Juli 14,15, per Nov. 14,40.

Hafer hieſiger loco 14,50, fremder 15,50.
Mannheim, 23. Mai. Weizen per Mai 19,20. per Jnni Per Juli

19,10, per November 18,50. Roggen per Mai 14,20, per Juni Per Jnli 14,10,
per November 14,10. Hafer per Mai 14,85, per Juli 14,85, per Nov. 13,10.
FHamburg, 24 Mai. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco 155,00

dis 176,00. Roggen loco ruhig, medllenburgiſcher loco 180--160, ruſſiſcher
ruhig, loco 90-95. Haſer ſtill. Gerſle ſtill.

Wien, 24. Mai. Weizen per MaiJuni 6,92 Gd., 6.97 Br., ver Herbſt
Roggen per Mai-Jnni 5,85 Gd., 5,90 Br. per Herbſt 5,90

Gd., 5,95 Br. Haſer per MaiJuni 5,65 Gd., 5,70 Br., per Herbſt 6,55 Gd.,
r.8,60 B

24. Mai. Weizen loco feſt, per Mai-Juni 6,55 Gd., 6,57 Dr., per
Herbſt 7,04 Od., 7,05 Br. Hoſer per Herbſt 5,14 Gd., 5,16 Br.

24. Mai, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Mai
22,80, per Juni 22,80, per Jnli-Anguſt 23.,00, per Sept. Dez. 22,60.
Roggen rnhig, per Mai 14,75, per Sept.Dez. 14,25.

Amſterdam, 24. Mai. Weizen anf Termine niedriger, per Mai
Juni ver Nov. 191. Roggen loco ſtill, auf Termine unverändert,
Da 107--108, per Oktober 113--112.

London, 24. Mai. An der Küſie Weizenladungen angebolken.
London, 24. Mai. (Anfangebericht.) Fremde Zufuhren ſeit letem Mon

tag: Weizen 52 100, Gerſte 4200, Haſer 49300 Orts. Weizen feſt, Gerſte und Hafer
träge.

d London, 24. Mai. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag:
Weizen 52090, Gerſte 4170, Haſer 49320 Orts. Weizen geſchäſtélos, zu Gunſten

Hafer
der Känufer, Hafer und Gerſte träge.

Getreidefracht 3.

per
per

weed tersburg 24. Mai. Weizen loco 13,25. Roggen locc 6,30.
7 N ewYork, 23 Mai. Rother Winkerweizen loco 82

Weizen per Mai 83, per Juni 81),, per Juli 82.

Zucker.
Magdeburger BVöorſe vom 24 Mai.

J. Preiſe für greiſbare Waare.
A. Mit Verbraucheſteuer.

24. Mai.

Kaſſee
Havre, 24, Mai. Telegr. von Peiwann, Ziegler u. Co.) Kaffee

in Rewezſork ſchloß mit 20 Points Hauſſe. Rio 4000 Sack. Santos 9000 ck,
Recettes für geſtern.Havre, 24. Mai. Borm. 10 Uhr 30 Min Telegramm von Peimann,
Ziegler u. Comp.) Kaffee good average Santos per Mai 104,25, per
Sept. 106,909, per Dezember 107 (0. Behauptet.

Hamönrg, 24 Mai. (Rachmittagsbericht.) Good average Santos per
Mai s ver September 87 ver Dezbr, 88, per März 1890 88. Behauptet.

NewYork 23. Mai. (Telegramm. Kaffee (Farr-Rio) 18 Rio Nr., 7
low ordinary per Mai 18.25, do. per Juni 16,22.

Vetroleum.
Berlin, 24. Mai. (Amtl.) Petroleum, (Raſfinirt. Standard white) per

100 g. mit Faß in Poſilen von 100 Etr. Termine Gek. kgKündigungspreis Loco per dieſen Monat bez. Durchſchnittspreis
bez.

Antwerpen, 24, Mai. (Telegramm.) (Schlußber.) Raſſinirtes, Type
weiß, loco 162 bez., 16 Br., Per Mai 165, Br., ver Juni 159 Br,, per
Sepien ber- Dezember 17 Br. Feſt.

ruh. white loco 7,00 B.,,Hamburg, 24. Mai. Petroleum
6,85 G., per Auguſt u. Auguſt- Decbr. 7,30 Br., 7,20 G.

New-Yort, 23. Mai. (Telegr.) Raffinirtes Petrolenm 700, Abel Teſt
in NewYork 6,85 Gd., do. in Philadelphig 6,75 Gd. Rohes Petroleum in NewYork

D. 7,10 E., do. Pipe liye Certificats 832 O
Sbiritus.

Berlin, 24, Mai, Spiritus mit 50 M, Verbrauchéabgabe z Fa
Feſt. Gekündigt 10000 1. Küudigungspreis 53,60 M, Loco ohne Faß 55,

bez. Loco mit Faß per dieſen Monat und per MaiJuni 53,7 bez., per
Juni-Juli 53,7 bez. per Juli-Auguſt 54,3— bez., per AuguſtSeptember
54,6 bez., ver September- Oktober 514,7 bez.

Spiritug mit 70 M. Berbrauchsabgabe. Matt, Gekund. 40005 Liter
Kündigungspreis 34,00 Mk. Lez., Durchſchüittspreis kej., loco ohne Faß 35,2
bez. mit Faß bez., per dieſen Monat und ver Mai-Juni 34 bez., per Juni Inli 34.3 vez., ver n 34,8bez., per Auguſt-Sept. 35,2 bez, ver September- Oktober 35,3-36
bez.

Magdeburg, 24. Mai. Hermann Walther.) Kortoffelſpiritus, ſull,
loco ohne Faß unverſienert bei 50 M. Verbrauchsabgabe 55,49--55. 80 bez. desgl. bei
70 M. Verbrauchsabgabe 35,60 V. Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde.

Nordhauſen, 24 Mai. Branuntwein 45 für 100 Kilogr. ohne Faß ad
Brennerei 63-65 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſ. Brauntweinfabrikanten

Breslan, 24. Mai. piritus per 100 l per 100 proc. excl. 50 M. Ver
brauchsgbgabe Mai 53,30, Juli-Aug. 53,00, Aug.Sept. 54,20, do. do. 70 M, Ver
brauchsabgabe, MaiJuni 33,60.

Poſfen, 24. Mai. Spiritus loco ohne Faß, 80er 53,50 70er 33,80, mit
Verbrauch abgabe von 70 M und darüber M., für April 50er Mk,
70er z.»Hamburg, 24. Mai. Spiritus ſtill. PDiai-Juni 21,00 Br., Juli-
Juli 217,50 Br., Juli-Auçuſt 22,25 Br., AuguſtSeptember 22,50 Br.

Steltin, 24. Mai. Spiritus beh., loco ohne Faß verſt. od.
mit 50 M. Confumſtener 54,80 do mit 70 i. Conſumſteüer 35.00. P ai-Juni 70
M. Confumſitener 34.00, Aug.Sept. mit 70 M. Conſumſtener 34,20.

Oele, DOelfagten. Fettwaaren.
Berlin, 24. Mai. (Amtl). Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termine

feſt. Gekündigt 600 Centner. Kündigungspreis 53.60 Mark Loco mit
Faß M. bez., loco ohne Faß bez per dieſen Monat 53,8 dez;Durchſchnittsprei, bez., per MaiJuni 53,8 bez., per Sept. Okt
83,7 bez.

Stettin, 24 Mai. Rüböl ſiill. MaiJuni 55,20, Sept.Okt, 54,20.
Paris, 24. Mai. (Telegr.) Rüböl weichend, per Mai d6,00, per Juni

66, 25 per Juli- Auguſt 57,00 M.
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg, 23. Mai. Fuiterſtoffe. Palmkuchen dentſche, 110 M. für
10 90 X. Cocosnußkuchen, deutſche, 1600 M für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen 135

Granulatedzucker, incl. M. per 50 b M. für 1000 Rg. Erdnnßküchen 190—155, M. für 1000 kg. je nach Qual. RapsKryſtallzucker J., über W d e 140 r für 1000 kg. Leinkuchen 750 M. für 1000 g. Palmkernſchrot 130
Raffinade, fſein, excl. Faß W. per äg m für toro 26. Hülſenfrüchte.
Dies ſei n, S Berlin, 24. Mai. (Pol.-Präſ.). Erbſen, gelde zum Kochen 20--30 Wi.,o Wer vo Speiſebohnen, weiße, 22—40 M., Linſen 30-60 M. per 100 g.do. ordinär, 7 do. Berlin, 24. Mai. (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco Termine ſtill.Würfelzuger T., incl. Kiſte T de. Gekündigt t. Kündigungspreis M. Loco 115--123 M. nach Qualität,

do do. per dieſen Monat M.. per MaiJuni per Sept. OktoberGem. diaffinade l incl Faß do. d 1000 kg. Kochwaare 165--260 M., Futterwaare 130 1860 M.
na nalität.Gem. ens J Wien, 24. Mai. Mals per MaiJuni 4.87 Sd., 4,92 Br., per Jnlirf do. Auguſt 497 Gd., 5 02 Br.Farin a do. New-HYortk, 23. Mai. (Telegramm). Mais (New) 42,.

Tendenz am 24, Mai: Geſchäftslos. ehl.B Ohne Verbranchéſteuer, e Berlin, 24 Mai. (Amtlich). Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 190 kg bruttoAb Statiounen. inkl. Sac. Behanptet. Gekündigt 250 Sack. Kündigungspreis 20,49 M., ver dieſen
24 Mak. Monat 20,35-—20,35 bez., Durchſchnittspreis ver M., MaiJuni 20,!5--20,15

Granuliter Zucker mit Sack do. bez., per Juni-Juli 20, 15--20,15 bez., per Juli-Auguſt 20,20--20,20 bez., per
Kornzucker excl. 920 Rendem. 26,80 do. AuguſtSeptember per Septewber-Oltober 20.30--20,30.do. h 26,40 do. Paris, 24. Mai. Nachmittags. Schlußbericht. Mehl ruhig, verNachprodukte 750 t 21,30 do. Mai 32,40, per Juni 52,50, per Juli-Auguſt 52,80, per September Dezember 51,90.ReweYort, 23. Mai. (Telegramm). Mehl 3 D. 15 C.Tendenz am 24. Mai: Feſt.

Melafſe: beſſere Qualität zur
Orode) edli. Tonne Mk. 80-82 Brix. ohne Tonne 3,70--4,10, geringere
Qualität. nur zu Brennereizwecken paſſend, 4243 V6. (alte Grade) exkl. Tonne
.2,60--2,80 Mk. Unſere Melaſſe-Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade 4202

:42)8 ſpez. Gewicht).
11. Term inpreiſe für Rohzucker 1. Prodnkt.,

abzüglich Steunervergütnng.
a. rei auf Speicher Magdeburg.

Entzuckernng geeignet, 4222430 Be. (alte

b. frei an Bord Hamburg
Mai 22,70--75 bez., 22,85 Br., 22,771 G.
Juni 22,70-—90 bez. u. G., 22,95 Br.
Juni-Juli 22,95 Br., 22,90 G.
Juli 22,75--90 bez u. G., 23 Br.
Juli- Auguſt 22,871 90 bez.
Auguſt 22,75--90 bez. u. G., 23 Br.
September 18,90 Br., 8,50 G.

Oktober 25,50 Br., 15,45 G.
Oktober- Dezember 14,80 bez. 14,85 Br. u. G.
November- Dezember 14,00 Br., 14,55 G.
Januar-März 24,75 Br., 14,55 G.

Tendenz: Stramm,
Die Aelleſter der Kaufmannſchafſt,

Stärke, Kartoffelmehl.
Weizen mehl Nr. 00 25,25--23,265, Nr. 0 23,25

21,25 dez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Koggenmehl Nr. 0 und
1 20,50 19,00 M. bez. do. ſeine Marken Rr. 0 und I 21,50--20,50 M. bez,
Nr. 0 1,5 M. höher als Nr. 0 und per 100 kg Br. inkl. Sack.

Berlin, 24. Mai. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 Xg brutto inkl,
Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt Sack. Kündigungépreis M
Prima- Qualität loco M., per dieſen Monat M, Durchſchnitts
preis M., per Mai Juni M., per Juni-Juli M.,
Juli-Auguſt M. bez.Trockene Kartoffelſtärke ver 100 kg brutto inkl. Sack. Termine geſchäftslos.
Gekündigt Sack. Kündigungépreis M. Prima-Quolität loco

M. nach Oualität, ver dieſen Mongt G. Vez, „Durchſchnitts
preis M. bez., per MaiJuni M., per Juni Juli M.

Berlin, 24. Mai

Stro en.Berlin, 22. Mai. (Pol.-Präſ.). bie Mt. Henbis M., Per 100 kg.
Butter. Eier. Fleiſch.

Berlklin, 24. Mai. Pol. Praſ.). Rindſteiſch, ron der Kenle, 1,00--1.40 M.,
Banchſleiſch 0. 850-—1.20 M. Schweinefleiſch 1,00-—-).60 M., Kalbfleiſch 0.90 1.50 M..
Hamwelſteiſch 0,80--1.40 M., Butter 7.80-—2.80 M. per g. Kier 60 Stüd
2, 3,60 W. Kartoffeln.Peris, 23. Mai. (Telegr.). Rohzucker 8885 ſeſt., loco 51,75 WeißerS8uder veh., Nr. 3 per 100 Kilogr. per Mai 67,00, per Juni 56,75, per Juli- Berlin, 24. Mer (Fol. Präſ.). Kartoffeln 6.00 7,50 M. ver

Angnuſt 6,25, per Olkt, Jannar 4:,10. 100 kgLondon, 24. Mai. (Telgramm.) 902 Javazucer 23 ſtetig Rübdenv-
rohzucder 2205 feſt. Tentriſugal-Cubo 22 feſt.

New-York, 23 Mai. Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovados) G'il,.
t Baumwolle und Wolle.Liperpeol, 23. Wei. Telegramm). Baumwolle.

Minkhwaßlicher Awla 6h00 B Ruhig. Tagesimpor, 7 006 B.
Anfangsbericht.

2 üÖüvC

Liverpool, 24 Mai. Nachmittag 32 nhr 10 Min. Baum
Umſab 6000 B., davon für Spekulation u. Cxport 1000 V. Stetig. Middi well
Lieferung: AuguſtSeptember Verkäuferpreis. an

(Wollauction). Angeboten wurden 9
112 B. Auſtralier- und 6 B. Rio1182 B. Moniebidee t

Uüntwerpen, 23. Mai.
Buenos-Ayres, 1612 B. Montevideo,
Wolle. Verkauft wurden 760 B. Buenos-Ayres,
Auſtralier und 6 B. Rio-Grande Wolle.

Metalle.
Amſierdam, 24. Mai. Rachmittags. ganeghin 55
Glas gow, 24. Mai. Vormittag 11 Uhr. oherſen. Mixed nung

warrants 43 eh. 5 d. Stetig.
Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed und

ig
Glasgow, 24. Mai.

wor re 43 r 3 a. Mr, 24. Mai H
Frankfurt a. M., 24. Mai. Hochhaltiges Silber in Barrer i126,50 Vr., 121,50 O. hornis ver Kiben,

Hamdburg, 24. Mai. Sülber in Barren für Kg 125,35 B., 124 85
Rotterdam, 24. Mai. (Nachmittag). (Telegramm der Herren M.

Lorem u. Cie. hier.) Zinn Banka 55 Billiton 55, fl. 5
London, 24. Mai. Mittag. Telegramm der Herren M.

hier.) ChiliKupfer 397,, per. 3 Monat 39,.
London, 24. Mai. Abend. Telegramm

hier). Zinn: Straits 912 Auſtral 925), Lſtrl.
London, 24. Mai. Silberbärren

Kupfer 39 e Lſtrl., Zink 18 Lſtrl.,
Queckſilber S Lſirl.

S. Lorenz in
der Herren M. H. Lorenz Cit

42 Lſtrl, Zinn 947Blei engl. 129 Lſtrl., ſpan. i n

NewYorf, 23. Mai. Zinn Straiks 20,40 Doll., Eiſen Nr. 1 Collng
21,76 Doll.

Viehmärkte.
Berlin, 24. Mai. (Telegramm.) Städtiſcher Centralviehhof. Am henkleinen Markte ſianden zum Verkauf 225 Rinder, 1427 Schweine, 1184 Kälber 8

1058 Hammel. Rinder wurden nicht geräumt Ia. M, IIa. M nM, für 100 Pfund Fleifchgewicht. Schweine wurden getärnt
M, IVaIa. M, i. 44 80 M. Ia. 14-—80 M, die 100 Pfd. mit 205, Ten

Bakonier Ia. M, die 100 Pf. und 50 Pfd. Tara das Stück, Kolbe
handel glatt. Ia. 46—5606 M, IIa. 32--44 Pf. das Pfund. Hamwel

51-54 M., geringe mit 45--48 M., n geringe mit 40--42 M. Bubllen nit
42—-48 M., gute Landſchweine mit 51--52 M., geringe mit 49--50 M. zu geringe
mit 47—48 D. bei 40—50 Pfd. Tara, Sauen und Eber mit 42--48 M. bei 20 r

Inſerate.

Gürtner-Verein.Sonnabend, den 25. Mai, Abends 8 Uhr
Versammlung im „Gambrinus“-

Th. Meinechke,

Familien Nachricht.

Am 22. Mai, Nachmittags 2 Uhr entſchlief ſanft in
dem Herrn unſer lieber theurer Gatte und Vater, der

berſteiger August Schulz
nach langen ſchweren Leiden im Alter von 47 Jahren.

Gott der Allmächtige verleihe ihm den ewigen Frieden.
Um ſtille Theilnahme bitten [12862

Die trauernden
Bahnhof Teutſchenthal, den 24.

Die Beerdigung findet Sonnabend den 25. Mai,
Nachm. 3 Uhr vom Sterbehauſe aus ſtatt.

12864]

interbliebenen.
ai 1889.

e

Extra Beilage!
Der Geſammt- Auflage vorliegender Nummer iſt eine Extra

Beilage beigefügt, welche von der Vorzüglichkeit der
echten chen Lebens-Essenz

8von C. Lück in Colbe
handelt und wird dieſelbe einer geneigten
Gegen Magenleiden und alle daraus entſtehenden bekannten
Unpäßlichkeiten iſt dieſe Eſſenz ein hervorragendes unüber
troffenes Hausmittel, Zu haben in vier Flaſchengrößen à 50
I L 50 4 und Z

Proſpecte mit Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten bei
jeder Flaſche. Central-Verſandt durch C. Lücek in Colberg.

Niederlage einzig und allein in Malie a. S. bei Apo
theker Krütggen Nicss, Kaiser Apotheke an der
Glauchaifchen Kirche. [12865

Verlag der Rklilengekellſ haſt Halliſche Reitung“ zu Halle.
Vergantworllich: Dr. Ewald Schulze i V. für Politik, Fenlllton und

den übrigen Jnhalt ausſchliehlich des NRachbezeichneten;, Martin Leiſt i.
für Lokgles, Provingielleß, Theater und Müſik; L. Lehmann für den Börſen
und i ſeralentheil ſämmtlich zu Halle.

Sprichſinnden der Redaktion Vorm. e und 12--),1 Uhr:Die Expedition (Jnſeratenannahnme und Geſchäſtsangelegenheiten) iſt geöſnet
von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

Umrechnnngs-Conrſe:r Eiſenbahn-Stamm- und Stamm z Ansländ. Eiſenbgen-Prior.“Oblig. er Mrunder 3f.Berliner Börse vom 24, Mai, Prioritäts-Actien. 3f. Dotz v Grvitder I 110 t01, 00B 1 Fl. öſerr. 2 Mt. 100 Fl. yolländ, 170Dividende Böhm. Nordbahn Gold 4 103, b B do. V 312 102, 60 z G t. Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 RubelPrenußiſche und deutſche Fonds. Jogen Palrigt Dux-Vodenbach I. 170200 Beine ehe Pr. Pſobr. 4 520 Mt. 100 Fres. 80 Mt. 1 Lſtr. 20 Mutl ichs, 4 1108., 40b )ux-Bodenbach 7 198, 60 o. do. 111, Gold 5 309 60 ing. Looſe 4 127,25 GDer we e n 333 o 200 S Ndwigsbahn 4 r 3 9 u Gold 5 Io9,00 B v p v Boreger. rickz. 110 5 113, 560 Wechſel.
reuß. conſol. Staats itel 4106, 90 V otthardbahn I156,760 Galiz. Carl-Ludwigéb. gar. 87, 36etwz 9. 100 5 lov, 25bzh Wegen We 9 105 Mainz Ludwigshaſen KaſchauOderberg 20 m v. 332 Amſerdam 100 Fl. 8 T 3 169,2021Preuß Staats-Anl, v. 1808 4 101 60 G Miarienburg-Mlawka 3 73, o. do. Gold 5 102, de: 115 v 100 d. 2 i 21 (68.,8bvo. von 1850, 52, 53, 62 4 1106,30G do. do. St. Pr. 120, 3064G Oeſterr. FranzStagtsb. alte 3 84,30bz S do. 100 4 103, 106 London 5 T 20 ndo. Staats Sch.Sch. 35/2 10160 Mecklenb. Friedr.-Franzb. 61/422, 906 do. do. von 1874 3 83, 40 v B Prenß. Centralbodener.Bk., ondon v z i. 3 120570do. Prämien- Anleihe 3/2174, 10b3 Oeſterreich. Nordweſlbahn 41/492, 50 do. do. Erg. Netz 3 (81,70B rückz. 110 56 114,00 G ſtr. l 3 r 2007 Berüner s s do. B. (Eilbeihal) 5 97,60d Oeſterreich. Nordweſibahn 5 93, 00bz G d2 110 a i r 15 Juce ſt J Povpedo. 494 112256 Oeſterreichiſche Staatsbahn 102.506b3 do. do. a. B. 5 (92, G o. 100 32 101, 3063 ſeröd 100 Sinn z W. s 216 50do. 4 406 do. u 53, 60dz do. do. Hold 5 1309, 75etwbz B do. 100 4 102,25 G Petersburg N. 1 44' voI Kur- und Renmärkiſche 3 o 0 G Oſipreußiſche Südbahn 6 25b3 Oeſterreich. Südbahn 3 64,50etwiz B Preuß. Hyp.“Br. 120 2 !18, 60 e m an t J n
do. nene 333 do. do. St Pr. 5 121. o do. do. 5 105, 0007 de o s i2506 e O w. R.I Londſch. Central. 4 i. 306 Nuſſ. Stgatsbahn gar. 129. 30v Reichenberg-Pardub., Gold 5 d 100 4 1103, 60dz l.

do. do. 95/3 102. 400) do. Südweſitbahn gar. 7, 46 85, 10etwoj B Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 86,60 G e o. 100 3 99, 80dz G21 de. do. 3 6e t Saglbahn 9 53. 00bz B do. do. oid 5 101,75 t iüddentſche Vodener. 4 10 Gold, Silber- und Papiergeld
S) Ofpreußiſche 33/2 102, 1063 warfen u 6 do. ODſtbahn I. Em. s 86, 30 b G Cours in Mark.mmer 107, 30b r 4 e St. „185E wo gerfche 101238 Weimar Gera o 27, et J Charkow. Azow gar. s 10, 100 Den r S

do, do. 3 102, o0dz G Werrabahn 3 (91, 250) Jelez-Orel gar. 5 100, 90 z S Rapoleonsd'or ver St1 Sacſiſche 4 e h h r gar 5 h 39 Zinefuß 40/0. Souvereigus per St. 20,4004 Schleſiſche, altlandſch. Mi First- Kiew gar- 2 „99etwdz Dividende 11888 Engliſche Banknoten r Lſir. 20,43Bchiehsſch t 353 102, 10d G Deutſche Eiſenbahn-Prioritäts Mosco-Rijäſan gar. 4 95,19 Anhalter Maſchinenb. A. 513/108,00 G Hentnoſen per rb et 8)
Weſi preußiſche ä a e2, 10d Oblinati n RjaſanKostow gar. 4 93,25B Berlin-Anh. Maſch. 732134, 25 d B Heſierr. Banknoten ver 106 l. 172,906l Dblinativnen. Rüſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 93, 50dz G Berl. Maſch. Schwartzkopſf j21f 332,00 b do. Silberconp. (Berl einlösb.) 175 00Kur und Neumärkiſche 4 108,500 Berg-Märk. 11I. A. B. C. 3 02, 0001 Transcaucgſiſche gar. 3 75, 00G Cröllwitzer Papierſabrit 10* 139 Ruſf. Vanmoten per 100 R. 218,150

ommerſche 4 105,60B do. V. 4 103, 90 Warſchau- Wiener II. 5 160), 60bz O Deutſche Cont.-Gas. 70 181.00Be jiſche 4 106 60 V do. VII. 4 lv4, 0 G Gotthardbahn IV. b 506,50 B GOlanziger Zuckerſabr, 62/3 122 50dz G

9 ſche 4 106, 40G e t perte 41/2102, 80b3 GS Schkeſiſche 105,40G ruſonWer 12 308,756 sl ecqhlekiſch do. Nordbahn 4 10160 VBank, Hypoth. u. Creditb.-Actien. Falſche Waſhingeſebrit o 3177 Leipziger Börse V. 24 Mai,
Braunſchw. 20 Thlr. Looſe, Berlin Anhalter der Zinſen à 400 v. ansgen Reichsbank 4120 Seite Elbſchifff.Geſ. 1 81,60 z G
e m. M Mk. p. St. [ſco. 100, 60 b Bei Görit h La C. n Dividende 1888 e 8 r r 5 Zorn gföln.-Mind. Prämien-Ank. V 146,006 lin i i eopo all, chem. Fabr. 5 5, 50bz B vSochfſſche J 96, o VerlinHambürg 1., 3 I154 u Handels Geſ. 10 174,7592 Magdebuniger Allg. Gas 326 Pſandbr. des Sächſ. Landw. uded. A. raunſchw. Hann. Hypoth. 6 [101, 25 Credit, Verein 31 10! 50d)Berlin-Potésdam-Magdeb. A. Darmſilädter Bank 9 (169 605 Magdeburger Baubank 225 187, 106 Creditbr. des Sä Landy 2Ausländi d do. do. do. C. 104,70B Magdeburger Straßenbahn 10 225, 090 B Freie Sächſ. andw.usländiſche Fonds. Berlin-Stettin II. III. V 4 103,90 G Deutſche Bank 9 172,50 Nordhänſer Tapetenfabrit i 133506 Credit Verein 3/210:,50Griechiſche Anleihe v. 1889184) b 91, 900 Breslau Schweidn.Freib. i1. 4 o 70 Deutſche Genoſſenſch.“Bant 732 139, 30 Staßſurt, chem. Fab t 2 2501 Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.
Dtalieniſche Rente 5 (97,50 b do do. K. à lioiä 70B Disconto- Geſellſchaft 12 235, 26 G Sudenburger Mi a a b 8 dz v. 59 67 (cv,) 4 103,500Oeſterreich. Silberrente 7 80 do. do. v. 1876 4 04,70B Dresdner Bank 9 156,75 b G Feiter vidſchin 2 r. 16 do. von 1875 (cv,) 4 103, 50d apierrente a Cöln Mindener Y. 1 0 i Goihaer Grundereditbant o iobzs enloori t o do. von 1852 à 08 50de oldrente 4 91,70b; do v. 4 305709 do. junnge 40 00 E. 0 95, bubz G do. von 1879 412103,506r Figete Anleive i i do. VI. A. B. 4 e h 12 200. 90, 00Pufſiſch-Engl. Anl. v. 187 5 lo3, 256 104,00 Magdeburger Bankverein 6 3 19,65G z Altenburg Zei 4 ſi90.de 277712 277 Viogdeb Holberſ. ſood aus do. Brivatbant 4,9120, 806 Bergwerks und Hüttengeſellſchaften, Ala erih 4 180,000

do. do. 1872 5 o3, 256 do, do. 1675 4 lio3 906 Maklerbank 8 121,00bz G Anhalter Kohlenwerke 10 160,50bz Gdo. do. 1873 6 l03. 2563 do. Leipzig 1 4 104706 Nationalbank f. D. 9 136, 00dz O Bochum. Gußſtahl 9 200 75 Leipziger Bank do. 62 4 147 50b; G
Kuyſſiſche conſ. Anl. v. 1875 41/4 101, 256 o. do. B. 4 „103,90 Deſterreich. Credit 9 166, 250 Conſolidirte Marie 3 95, 25 do. Disc.Geſ. do. o o, 20dz G

do. anuew. Aul. 1877 5 [57 do. Wittenberge 5 Prenß. Bodeneredit. Bonn 62/3927, 00etwüz G Donnersmarckhütte 3 73, 75 bdo. conſ Anl. 1880 4 194, 206 Mainz Ludwigéhaſen gar. d do. Centralbodencredit. Dortm. ünion St. Pr. La. A.] 2 87,7503 Cröllw. Schuldverſchreibungen 5 e2,250
4 do. do. 1884 s 102, 90 Niederſchl.-M e Pr.-Act. II 4 200/ 91 150,8083 Gelſenkirchener G 146 600z Halleſche StraßenbahnTo. Nicolai-Obl. 4 94, 10dz Oberſchleſiſche e R Hypoth.-Bank 61/2 126, 00 b G Hütten 0 35,906 Div. v. 83 00 4 136,50 b

do. III. Orient-Anſ. 5 67, 60 b do 4 104,70B eichsbank 40 132, 6003 önigs- und Laurahütte 51/2 125,75 Leipz. Malzfabr. Schkeuditzdo. Präm.Anl. v. 18604 5 186, 00B do: u 1 es. 90 Sächſiſche Bank e 12, Lauchhammer t 117,75 Div. 86/87 112/390do. do. 1866 5 ivb, 90bz do. “Ewi, v. 1879 a i 256 Weimariſche Bank 29 104, 10dz O Magdeburger 15 Zuckerraffinerie Halledo. Vodencred.-Pfandbr.41 10B do. Em o isso a lio, 70 do. St Pr. B. 13 Div. 87188 4 47,706do. n s 88 80619 Oſtlpreußiſche Südbahn 4 104 256 9 ther C i S e Werke 10 178, 40dz Auſſig Tepliber Pr. Obl 104,759andbrieſe 906; t ächſ. Gußſta 18459 uſſig-Teplitzer Pr. Obl. 24 7n in. ſpate re 6 u Reg Oder er e ypotheken er krate tat Biantzien 7 go2ot de v. 7 5
do. und. 5 902,800 Rheiniſche II. e Anhalter Landesbant 03 o. do. St. Pr. 71 166, 506) )raz-Köflacher do. v.unger ehe ein de de en les e Weßeregeln urratz 12 185. 0663 Praß Turnauer do. n wenn

do. von 1889 A0 99, Co v 64. entſche Grundſchuld, Bank 4 1103, 60bz Gdo. Oſibahn, II. Obl, y* 100, 756 Saalkahn In 9 e Der v i 32 99, 60b3 Bankdisconto in DörſtewitzRattm. Br.-J.-A. 4 (65,000
do Gold dtente 4 88, 20 Thüringer VI onſos eutſche Hyp.Br. Berlin Amſterdom 21/2 ondon 21 Zeiher Par.- u. Solar.-Fabr.v crdiie Rente 67 500 e wo v. 13 o ar r v Div 88 a 07, odo. b 87, vod, O t o. Lombard /2 Petersburg 512Werrabahn 4 03,000 un Brurn n I. Abth. 313 117 on Wrivatdisc. r ien 4 Weneſewe Knre fco. (eto, vo6

GEebauerSchwetſchke'ſche Buchdrynckerei zu Halle.
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